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Verteidigungsphantasien des Reichswehrministers

Gröner in England
Englische Enthüllungen über ein deutsches Reichswehrmemorandum

gonden, 16. Januar. (Kadioweldung.) Zeichen dafür, daß die Polen ein Sprungbrett für

Die „Review of Reviews“ veröffentlicht
in engliſcher Sprache das von Groener für das
Reichskabinett

über das Panzerſchiff A. Das Memoran-
angefertigte Memorandum

einen Einfall ſchaffen. Fall 2 ſei der Schutz der
Neutralität und der deutſchen Intereſſen wäh-
rend eines Konfliktes zwiſchen ausländiſchen Mächten.
Es ſei nur eine Frage der Zeit, wie ſich die wider
ſtrebenden Intereſſen der verſchiedenen Länder imdum, deſſen wichtigſte Stellen wieder aus dem Eng

liſchen ins Deutſche rücküberſetzt werden müſſen, be
ginnt mit der Feſtſtellung, daß es notwendig ſei, die
Aufgaben der Flotte im Kriegsfalle klar zu formu

Krieg entladen würden, wobei Deutſchland
wegen ſeiner zentralen Lage im Herzen Europas die
größte Gefahr laufe.

ie Fragen, die üft werde üßten, Groener ſchließt die hierauf bezüglichen Ausen tet geprift eeden age— führungen mit einigen, wenigſtens in der eng
1. Welches ſind die möglichen Fälle für die Ver

wendung unſerer Verteidigungskräfte? ſeitigen auch außerhalb der deutſchen Grenzen ge
2. Welche Aufgabe wird die dextſche Flotte hierbei r en ezu erfüllen ha r. nd kul Intereſſen ver

alten Linienſchiffe durch Panzerkreuzer e Nah der

erfüllt werden lande u

Volk den Tod wählen ſolle. Freiwillige Aufopferung mente genommen wird. Zuſammenfaſſend ſtellt

n n der el e e e e rwenn ſie n ndie deutſchen Verteidigungekräfte nicht jene ufgaben ine die r r
erfüllen könnten, die ihren Lebenszweck für eine Küſte de de re re und
ſouveränen Staat ausmachten, ſei es richtig, die 2 daß ſie nach Erſeyung der alten durch die neuen
völlige Abſchaffung der Streitkräfte Schiffe inſolge ihrer ſeveren Syul ung
zu errangen ſtande ſein wen die Ueberlegenheit ſelbſt der großen
wen n r r. ruſſiſchen Kampfſchiffe zu neutraliſieren.
Umſtänden erfüllen könne und kommt hierbei zu der Im abſchließenden Kapitel 4 umfangreichen
folgenden Feſtſtellung: Die Exiſtenz dieſer Streit Memorandums ſtellt Groener feſt, daß der Panzer
kräfte mache einen Angriff auf das deutſche Terri kreuzerbau des ferneren nötig ſei zur Aufrecht
toirum zu einem Riſiko, völlige Verteidigungserhaltung der Schul r g und des re der
loſigkeit würde zu einem jolchen Angriff geradezu deutſchen Flotte, g r iſchen
einladen. „Würden“, heißt es wörtlich, „die VBründen, da die Erhaltungskoſten der alten m
Polen nicht geradezu nach Oſtpreußen unvergleichlich höher ſeien als die der i r
hineingelockt werden, falls ſie nicht länger zu werde des n für das
fürchten hätten, ihren Weg durch eine Verteidi und die Volkswirtſchaft n ſein.

smacht verſperrt zu finden?“i werde geſagt, daß ein deut Der Sozial demokratiſche Preſſe
ſches Wilna nicht mehr möglich ſei, daß Deutſch die n ſt bemerkt dazu
iand wieder ſtark und einig ſei und kein Nachbar Groener arbeitet wie jeder Wehrminiſter in
mehr wagen werde, einzurücken. Diejenigen, die ſo dieſer Denkſchrift mit ſehr anfechtbaren
dächten, verwechſelten Urſache und Wirkung FallsſArgumenten. Er ſchildert ren, die
unſere G wirklich ſicher ſeien, ſo ſei dies der nicht beſtehen oder ganz gewalt überFall ſerge weil der ch trieben werden. Das liegt in ſänem Ge
ungskräfte organiſiert habe. ſ und iſt an ſich nichts Au erge58 Picile auf die Verwendung der Streit Außergewöhnlich t i

kräfte käme zweierlei in Betracht 1. Vorgehenſ öffentlichung dieſes nur wenigen Leuten in
gegen Landraus. Hierbei ſtellt Groener feſt, Deutſchland bekannten Schriftſtückes durch eine
daß das allgemeine Verhalten Polens eine Probeſengliſche Zeitſchrift, deren Heraus-
dafür ſei, daß dieſer Fall tatſächlich eintreten ger Herr Wickham Steed ſich in ſeinen
könne. Der polniſche Hunger nach deutſchem Gebiet Memoiren rühmt, ſo ziemlich als einziger gegen
in Oſtpreußen und Oberſchleſien ſei keinſalle diplomatiſchen und militäriſchen Dumm
Geheimnis. Groener ſchließt dieſe Argumentation köpfe den Sieg über Deutſchland erfochten zu
mit der eigentümlichen Feſtſtellung, es ſprächen haben.

e

Tſchechiſche Militärpolitik dem Barbeſitzer in Strett gerieten, rief dieſer
Polizei und Gendarmerie herbei. Bevor

in der Bar. dieſe jedoch erſchienen, hatten die Offiziere die in
Berlin, 16. Januar. (Privattelegr.) Brüyx befindliche Unteroffizierſchule alar-

miert und 120 mit Stahlhelm a SolIn einer Bar in Brüx in Nordböhmen gerieten
wei Offiziere mit einem Ziviliſten in

usgerüſtete

daten die Bar. Erſt als Polizei und
Begleiterin ihnen einen Tanz ver

Gendarmerie eingetroffen waren, zogen ſie ab.
Ztreit, als Fye
veigerte. Auch ein Eintänzer miſchte ſich ein

liſchen Veberſetzumg ſehr vieldentigen Feſt
ſtellungen über die Pflicht Deutſchlands, ſeine viel

S. M. Herr Wilhelm will
sich Wieder lächerlich machen
37 „gekrönte und ehemals gekrönte Häupter“ zum 70. Geburtstag

London, 16. Januar. (Eig. Drahtb.)

Der „Evening Standard“ meldet, daß
Exkaiſer Wilhelm ſeinen 70. Geburtstag in
Doorn mit einer großen Feſtlichkeit zu feiern gedenkt,

zu der Cinladungen an 37 gekrönte und
e malkige gekrönte Häupter ergangen

c

Die „gekrönten Hänpter“ werdehüten, ihren de Tone

Aman Ullah und Frau Suraja kehren

Amtlich wird mitgeteilt: Der Königlich
Afghaniſche Geſandte ſtattete am Diens
dagmittag dem Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann einen Beſuch ab, um ihm im
Auftrage ſeiner Regierung von der Abdankung des
Königs Amanullch zugunſten SärdarEnayat-
ullahs in Kenntnis zu ſetzen. Der Königlich
Afghaniſche Geſandte gab dem Reichsaußenminiſter
Kenntnis von einem Telegramm des afghaniſchen
Außenminiſteriums, das folgenden Wortlaut hat:

nd es kam zu einer Prügelei, in derem Verlauff Die Zeitun in Südſlawien. Auch died Eintäner von en Staatskapitän nieder Voſſtiſche u iſt in Südſlawien ver
geſchlagen wurde. Als die Offiziere nun auch mit boten worden. „Um dem Bürgerkvieg in Afghaniſtan, der

ſchwer abgetakelter oder ihrer Abtakelung noch harren
ieriglder Potentaten betrachten.

Der Berliner afghaniſche Geſandte
beim Reichsaußenminiſter

nach Doorn eingeladen

keiten zu machen. Ob die „ehemals gekrönten
Häupter“ ins geſamt den Ehrgeiz habenwerden, ſich in einer Verſammlung e
trinkender Erwerbsloſer der Lächerlichkeit preis
zugeben, darf bezweifelt werden.

Wilhelm hat ſeit ſeiner g. nichts ga
lernt, ſonſt würde er die 70. V ſernes

burtstages als eine a m
gegenheit und nicht als eine

ilienan

aris!

n

v e S
zu ihrer alten Liebe, Enropa, zurück.

durch bedauerliche Unklarheit entſtanden war, ein
Ende zu bereiten, hat Seine Majeſtät König
Amanullah freiwillig und auf eigenen Wunſch ſein
Amt als König von Afghaniſtan niedergelegt,
und ſeinen älteren Bruder, Särdar
Enayatullah, als Herrſcher Afghaniſtans in
Vorſchlag gebracht. Das afghaniſche Volk und die
maßgebenden Regierungsſtellen ſowie die hohe
Geiſtlichkeit und der abghaniſche Adel haben
dieſen Vorſchlag angenommen und
Seine Majeſtät Enayatullah als König von

r
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Eſahankſßan anerkannt. Seten Sie die Deutſche
Regierung davon in Kenntnis und verſichern Sie,
daß die Beziehungen Afghaniſtans mit den be
freundeien Mächten die gleichen bleiben werden.“

Das entſcheidende Feuergefecht
Wie es zur Abeonkunscimaneiau tem

London, 16. Januar.
Wie aus einem ausführlichen, von der Nordweſt

grenze Afghaniſtans ſtammenden Bericht erſichtlich
wird, ging der Abdankung Aman Ullahs ein Feuer
gefecht in der unmittelbaren Kabuls voraus,
in deſſen Verlauf es den Aufſtändiſchen die

die die Stadt beherrſcht,
on hier aus nahmen ſie mit den von g

eroberten Geſchützen die Truppen Aman Ullahs
unter Feuer. Aman Ullahs Abdankung folgte un
mittelbar der Beſetzung dieſer Hügelkette durch die

A leichzeitig waren von den reli
4 ührern, die ſich in das Lager derAufftändiſchen begaben, Friedensverhandlungen auf-
genommen worden, die mit dem Abſchlußeines a h en endeten. Dieletzte r allerdings von neuen Ge
e n Nähe Kabuls.neue König Jnayat 4 Jahreälter als ſein Bruder Aman Ullah und gilt als

au anglophil. Er iſt mit einerSchweſter der viéhedgen Königin Suraya verheiratet

Es kann nach den hier vorliegenden Nachrichten nd
kei als ſicher gelten, daß Jnayat Ullah von

7
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Der Wolf im Schafspelz nähert ſich
den Kleinrentnern wieder

Agitationsanträge der an der Verelendung der Kleinrentner

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß de ordnung und die Reichsgrundſätze mit den erforder
Reichstages, der am Dienstag wieder zuſam lichen ſachlichen Berbeſſerungen in eine

liche Form bringen, 7 Reichsmentrat, nahm zu den Anträgen auf Ausgeſtaltung

der Kleinrentner- Fürſorge Stellung.
Die Deutſchnationale Volkspartei, die
in der Zeit des Bürgerblocks, als He ſelbſt am Ruder
war, die Kleinrentner ihrem Schickſal überließ, hat
jetzt, wo ſie wieder in der Oppoſition iſt, auf einmal
einen ſehr radikalen Entwurf für einſgerechter geſchädigter

e J Rentnergeſetz vorgelegt. An der wider Schuldner erfüllt. Weiter WBnne die Aufwertungs
Der neue Emir Jnajat Ullah Chan, der lichen Demagogie, die in der Ausſprache mit denſgeſetzgebung in einzelnen Punkten auch heute noch
1888 geboren iſt, iſt der um vier ältere Jntereſſen der Kleinrentner getrieben wurde, revidiert und auch damit eine Verminde-

teiligte ſich auch höchſtperſönlich die deutſchnationgleſrung des Kreiſes der bedüäürftigen
Exzellenz Herg t. Er gab zu, daß in der VergangenKleinrentner erzielt werden. Schließlich

und heit für die Kleinrentner zu wenig geſchehen ſei. verwies Keil noch auf die große Kapitalbewegung, die
Gerücht e das Wer jetzt müſſe ſchnellſtens ein Rechtsanſpruch derſam 1. Januar 1982 infolge der Aufwertungsgeſet

t Kleinrentner auf Unterſtützung geſchaffen werden. gebung eintreten werde. Man FWune ſchon jegt auf

Jnajat Ullah ſich unter den ins Gefängnis PeiterGeworfenen befinde. Jnnerpoltitiſch iſt alſo wohl Wg. Keil (Soz.) machte die Deutſchnatio ſeine Anpaſſung der Zinsſätze zugunſten
von ihm eine gründliche Umkehr im Sinne desſnale Volkspartei, die für den Jnhalt der Kleinreninerkreiſe hinwirken. Wenn ſo die Zahl der

n Aufſtändiſchen als König anerkannt wird.

Die thüringiſche
hat aufgehört zu beſtehen

KP. wende eine Taktik an, die den
rtei aus keiten des revolutionären Ka

geſchloſſene Abgeordnete Tittel, bis vor kur und an Stelle Leninſcher Arbeit in den

Weimar, 16. Januar. (Eig. Drahtb.)
Der aus der Kommuniſtiſchen

em politiſcher Bezirksleiter der KPD. füThüringen, hat am Dienstag im Landtag eineſſiv- Philoſophie biete. Die
rklärung abgegeben, aus der hervorgeht, werde

daß von den 6 anderen kommuniſtiſchen bis die jetzi
o s ſich mit ihm ſoli Kurs liqu
lange

neten des Landt
dariſch erklären. Er und ſeine Freunde wür-
den die Niederlegung der Mandate als feige
Fahnenflucht anſehen. Von den 6 kom

e er e n ha davongetragen hat. Das praktiſche Ergednis iſt
er Erklärung iſt die allerdings zunächſt, daß dem rechten

chneidende Schärfe, mit der Tittel und ſeine Venske von der Zentrale ſofort ſeine Stel
eunde von der Glorifizierung durch die Zen lung als Redakteur am dortigen kommuniſtiſchen

einer als Anhänger derBemertenhwert in

trale abrücken. Die gegenwärtige Führung der

[—T
Neue KPD. Fraktion im

n Dresden, 16. Januar. (Eig. Drahtb.)
Jn der DienstagSitzungdes Sächſi

ſchen Landtags gab der aus der KPD. aus
chloſſene ordnete Böttcher eine Erklärung

ab, in der er ſich u. a. gegen die ſchematiſche Ueber

tragung ruſſiſcher ethoden aufdeutſche Verhältniſſe wandte. Die ruſſi
ſchen Verhältniſſe wären in vieler Beziehung anders
als die deutſchen. Den Vorwurf, er ſei ein ver
kappter Sozialdemokrat, wies er entſchieden zurück;
er und ſeine Freunde dächten gar nicht daran, So
zialdemokraten zu werden. Er teilte ſodann mit daß
er mit noch vier ehemaligen r der
und zwar mit den Abgeordneten Sie
23 und Schreiber eine eigene Fraktion im

chen Landtag bilden werde.

J

vert, Hieberaſch, ſeines

r iſt, auf ihre große bedürftigen Kleinrentner durch Schaffung neuer EinSchuld andem heutigen ch quellen vermindert werde, könne der verblei
e len d aufmerkſam. Noch vor einem Jahr habe die bende Reſt um ſo beſſer unterſtützt werden.

alige Rechtsregierung einen demokratiſchen Abg. Hergt (Dn.) wich einer Beantwortung dieſer
Antrag auf Schaffung eines Kleinrentnergeſetzes Fragen vorſichtig aus. Er erklärte, der Reichsfinanz
l unmöglich abgelehnt. Die Sozialdemo miniſter Hilferding ſolle Deckungsvorſchläge machen,

bejahte das Bedürfnis einer beſſeren denn ſo ſagte er wörtlich die Oppoſition habe
für die Kleinrentner; ſie halte auch ein Geſetz für keine Steuerfragen zu löſen. Aufgabe der deutſch
biskutabel, wenn der Reichstag bereit ſei, die Deckung nationalen Oppoſition iſt es alſo, lediglich De ma

zu ſichern. Wolle man auch nur die Fürſorgever-gogie zu treiben.

KPD. Fraktion

chaften und Maſſenorganiſationen eine Offen

ihren Kampfpoſten nicht eher ve
Parteiführnng und der ultraert ſeien. Ja ſken im Spiegel Zaleſkisſett die et R S ber di Eine Rede des polniſchen Außenminiſters im Auswärtigen

Ausſchuß des Parilaments
Warſchan, 16. Januar. (Eig. Drahtb.) öffentlichen Meinung Polens zweifellos ſchwinden

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki hielt können. Nicht ſo in Deutſchland, wo in erſter Linie
am Dienstag vor dem Auswärtigen Sejm- Menge Meng i W
Ausſchuß eine Rede über die wichtigſten Pro Wallungh Außenpolitik. Die Verhand nicht der geringſte Zweifel, daß dieſe Propaganda

x Pertreter der offhiellen EPD ertzdert di R e Polen und W hätten noch zuſſowohl mit dem Geiſt als auch mit den Buchſtaben

litt litt laſſe da J MonateS erkennen Welcher Du en r wande ges wen an S die geplante Annäherung zwiſchen Deutſchland und
rte We An sgetretenen für Anhängſel dex Sozial

Redakteur

Organ gekündigt wurde.

land örd ite die An die dem deutſchen Volke eigene Realität und aufn n e e Eine Ur- die zweifellos fried lichen Tendenzen der

Lände edenke der Okkupations daß die reviſioniſtiſche Propangada nicht nur nichtn n der lehnte Prerſens en der Teunngſwethſen, ſondern in Gegenteil allmählich abflauen

Verklagter Verleumder. Der Präſident des Polens, aber von einem Heß der polniſchen Bevöl wird.“ Heute ſchon gebe es zahlreiche ernſte Poli

Jnternationalen Gewe tsbundes, Walter evir hat ben ein reß“ wegen kerung Deutſchland gegenüber könne nicht die Redeſtiker in Deutſchland, die an den Erfolg der r
Bexichtes ü ſein. Man könne höchſtens nur von einem geſſtoniſtiſchen deutſchen Theſe nicht glauben.n e e rer e wiſſen Mißtrauen ſprechen. Auf dem Wegen Als zweite Urſache für die Schwierig-

dung verklagt. poſitiver Tatſachen werde dieſes Mißtrauen in derſkeiten, die ſich der deutſche polniſchen
DD2dd

Se v dwö beachtet werden.Zukunftsaufgabender deutſchen ſern ſelhe ber gehn der Lerage
Sprache.

Vortragsabend des Sprachvereins.
Der Zweigverein Halle des Deutſchen Sprach

vereins hatte für geſtern abend den Sprachreformer
Dr. Steche (Göttingen) zu einem Vortrag über
„Zukunftsaufgaben der deutſchen
Sprache gewonnen. Der Vortragende machte
vor einer leider verhältnismäßig kleinen Zuhörer
ſchar, wie man ſie bei den Veranſtaltungen des
Sprachvereins nicht gewohnt iſt, im Moritzburg
rundſaal ungefähr folgende Ausführungen:

Die Sprache iſt für das Zugehörigkeitsgefühl des
einzelnen zum Volke beſtimmend. Dadurch fällt ihr
auch eine große Aufgabe in der Regelung des Ver
hältniſſes der einzelnen Volksteile zueinander zu.
Früher wurde eine Trennung des Volkes allein
ſchon dadurch herbeigeführt, daß eine ſchroffe Tren
nung in der Sprache der Gebildeten und der der
breiten Maſſe à zu finden war. Das Weſen der
früheren Schulbildung vertiefteh i dieſe Klaſſen deutenden Kunſtſammlung des
ſcheidung durch eine ungeſunde Ueberbetonung der Fürſtenhauſes erwarb das Moritzburgmuſeum das

der Decke eine geflügelte Victoria ab, umgeben von
Die richtige Antwort. heidniſchen Motiven, die jedoch nicht im Se

zu der chriſtlichen Jdeenwelt ſtehen, w arfür die Zukunft: Als Swift, der berühmte eng ſtellung von Amor und Pfyche, von Löwen, Pferde
1. Die Sprache trägt in Mitteleuropa das liſche Schriftſteller ſich eines Tages zum Ausreitenweiden und Girlanden. In einem Viered ſind mit

Volksgefühl. fertig machen wollte, ließ er ſich von ſeinem Diener yollendeter Künſtlerſchaft Adam und Eva unter dem
2. Die Sprache muß die bisher vorhandene die Stiefel J 2 der We Baum dargeſtellt.

Kluft zwiſchen Gebildeten und Ungebildeten „Warum ſind ſie nicht gepntt“ fragte der Ver

beſeitigen. faſſer von „Gullivers Reiſen“ ſeinen Diener. Ein h von Leo Im Naqhlaß
3. Die Sprache muß durch Vermeidung von Wenn Sie jegt ausreiten, Herr, werden ſie Leo Fall hat ſich die ſlizzierte Partitur einer Ope

Fremdwortneubildungen mithelfen, eine über i doch gleich wieder ſchmutzig. Darum habe ich rette „Roſen aus Florida“ vorgefunden. Der
mäßige Zerſonderung (Spezialiſierung) der godacht, wir laſſen es lieber, bis Sie wieder i wge erenleg r v n zen
d a i rn h tet ſchien ſich mit dieſer Antwort zufrieden in Wien die Uraufführung dirigieren. In dieſer

trebungen nicht kulturelle Gefahren Aufführung wird die bekannte Filmſchauſpielerinerwachſen. zu geben. Als jedoch der Diener einige Minuten Off Os al da zum erſtenmal a der Bühne er
Die Ausführungen fanden bei der kleinen Zu e Speiſekammer verlangte, ſcheinen.

hörergemeinde gute Aufnahme, ſo daß dem Redner u kg 7t t „Um zu frühſtücken, Herr.am Schluß reicher Beifall zuteil wurde. „Ach,“ erwiderte Swift lächelnd, „Du haſt jalViol, S her Robert Schumanns“ (mit
doch baßd wieder Hunger. Jch denke, darum laſſen Ge iſpielen), beginnt wegen Erkrankung von

8.

muß aber auch eine gewiſſe Vorſicht bei der Ver

ln

wir es lieber, bis ich wiederkomme or Schmidt Haym nicht am
Das zweitälteſte

für Halle erworben.
Aus der kürzlich zum Verkauf gekommenen be

Sigmaringer
ſtatt. iter V nd ie rn dert e ertee im a r UniveBei den Ausgrabungen in den Katakomben unter d ox mann (erlin) über Georg Büchner,

Fremdſprachen noch. Die heutige wirtſchaftliche undſaus dem Jahre 1681 ſtammende zweitälteſte halb des Domes San Gennaro in Negpel wurden Dramatiker“ (mit Proben aus den
en r r Volkes erlaubt eine ſolcheſſballorenglas, das in Deutſchland bekannt iſt
Zweiteilung der Bevöl rung auf dem Gebiete der (das älteſte befindet ſich in Privatbeſitz in Jena).
Bildung nicht mehr. So iſt es erfreulich, daß die Die außerordentlich gut erhaltene Bemalung zeigt 2 J t d r r r u
Entwickelung des Schulweſens eine Milderung in ſpiraliger Anordnung den von Muſikanten be

neuerdings bedeutungsvolle Entdeckungen gemacht; es Städtiſches Muſenm für und Kunſtre x r Se near ortragsſa r Moritzgrabungen haben überdies Ueberreſte einer aus dem burg am r 1929, r
dieſer Gegenſätze bringt. Die Ueberſchätzung der ſgleiteten Zug der Halloren zum Talamtshauſe und t reitag, dem 18.Fremdſprachen läßt nach, und das als Gebildeten am oberen Rande eine bunte Silhouette der Stadt S r t r Aaier zriertig Wenn in Berit behenle
ſprache früher ſtark gepflegte Latein verſchwindet Halle. Durch dieſe Erwerbung ſind nunmehr ſämt
mehr und mehr aus dem Unterricht.

Gebildete Schichten pflegten zeitweiſe geradezu das Typen von Hallorengläſern im ſtädtiſchen Muſeum Gotteshauſes.
Fremdwort innerhalb der deutſchen Sprache, um vertreten.

dadurch eine Trennung von der übrigen Bevölke
rung herzuſtellen. Die Erſchließung der Wiſſens
gebiete für eine weitgehende Oeffentlichkeit geht
aber jetzt immer mehr vor ſich. Sollen dabei die
Schranken zwiſchen den Menſchen fallen, müſſen
auch die trennenden Fremdwörter verſchwin

der erſtgenannten Baſilika aus, eines von den Bene Bolkebähne. Unſer e r findet am Freitag,liche vier aus der Blütezeit um 1700 bekannten diktinern im Jahre 873 erbauten dreiſchiffigen i e n e r
Man hat dort ein Fresko- z iebe“. terfragen. rte LteligteDabrdundert endeet. In e e du Erae

Ein 22 d f.tung gemeldet wird, r Stral- i Heiſtn der Virſenngleiter Dr. Adler in einer ehe ſam In den dar deure vie uns inwird auf vielfachen ides Jahres 1625, die in ſtädtiſe Be Es iſt ein ebenſo ſeltenes wie ſtaunenswertes Beiſpiel wiederholt. Sei dem großen Kolſtoi Abend am 1 ren S vortrefflich ſo tene chnitte der Kirchenmalerei des 5. Jahrhunderts. Bruchſtücke wird einer de re e e e
t Dürers aus „Marienleben von Moſaikpflaſtern und Freskobildern beweiſen er h des rs. Der Kdend wird durch Profeſſor

owie ein Einzelblatt des Meiſters von 1511 ge neut die archäologiſche Eigenart der Katakomben. So Svringfeid mit ruſſiſcher Mut umradmt. DerF ge gei chnet ſich in einer weiten Höhlung im Ze X begonnen. ſchäftsſtelle, Brhberſtrah 14

ie deutſch polniſchen Beziehungen

des Völkerbundspaktes nicht übereinſtimme und nur

herantrete dann ſchließ Polen verhindern könne. Sie ſchaffe in der deuts e e e e ſchen öffentlichen Meinung eine ſehr verhängnis

ſache dafür bilde die öffentliche Meinung in beiden gegenwärtigen Reichsregierung ſtütt.
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Straßenarbeit im Winter.
Während ſich das flache Land unter der weichen

Schneedecke gemütlich zurechtrichtet und der Bauer
in der Zeit der Wintermuße ſich zwiſchen ſeine vier
Wände verkriecht, erſtarrt die Stadt in Kälte und
Froſt. Durch die Straßen frißt ſichtein Wind von
ſibiriſcher Stärke. Unter den Füßen knirſcht der
Schuee, wutverhalten, als ob ein zorniger Menſch
die Zähne zuſammenbeißt.

Wer es nicht dringend nötig hat, bleibt zu Haus
und läßt den Winter an die geſchloſſenen Fenſter
ſtreichen. Der Spießer ſitzt am Ofen in Decken ge
hüllt, Filzpantoffel am Fuß und lieſt ſein Leib
und Magenblatt. den feinen Vierteln fahren
geräuſchlos die di Autos vor. Keinen Hund
jagt man auf die Straße, wenn man nicht muß.

Die Straße aber lebt. Sie ſtöhnt unter
der Straßenarbeit, auch bei minus 10 Grad.

Der Zeitungshändler ſteht an ſeinem
Platz, ſtampft mit den Beinen im Schnee und ver
kauft v zittert vor Kälte und Froſt.

er muß.
Der Blinde ſteht nach wie vor an ſeinem

Platz, mit leiſem Gemurmel ſeine Schnürſenkel
oder Streichhölzer anbietend.

Der ſtädtiſche Schneeſchipper muß
laut Alarmordnung aus dem Bett zu einer Zeit,
da der Bürger noch in ſüßem Schlummer liegt.
Er muß, vielfach in unzureichender Kleidung, den
Schnee vom Bürgerſteig entfernen und den Fahr
zeugen freie Bahn machen. Die Hausbeſitzer, denen
er die Arbeit abnimmt, ſind wohl die erſten, die
über die „faulen Kerle“ ſchimpfen.

Der Erd arbeiter reißt die Straßen auf,
ſchleppt die Eiſenſtangen und die Betonmaſchinen
heran. Legt die Rohre in Nachtſchicht und am

Der Telegraphenarbeiter hockt oben
in der eiskalten Luft und ſpannt ſeine Drähte um
die Jſolatoren. Er muß; denn die Behörde ver-
langt, daß auch bei 20 Grad minus der Tele
graphenverkehr funktioniert.

Der Reklamemann ſtapft durch den
Schnee, ein Plokat in der Hand. Auch ihn zwingt
eine höhere Macht in die Kälte hinaus. Das Ka
pital will auch im Januar nicht raſten und roſten.
Er zittert und friert für ſeinen Auftraggeber

Der Scchupo ſchlenkert die Arme, daß eine
Golke um ihn entſteht; auch er iſt beim Rund
zang zwiſchen zwei und drei Uhr morgens und bei
10 Grad unter Null ein Prolet.

Straßenarbeit im Winter iſt der
härteſte Prüfſtein für den arbeitenden Menſchen.
Nur die Hoffnung auf das Neue, das Frühjahr,
warme Winde und beſſere Zeiten hält den Mann
aufrecht, der bei Schnee und Kälte ſeine Arbeit tut.

Zunaghme in einem Jahre um 1961.
Die Einwohnerzahl Halles hält ſich

weiter über 202000, obgleich im Dezember
leicht eine Abnahme eintritt, die der Stadt diesmal
aber nur 185 Perſonen Verluſt gebracht hat. Vom
1. Jannar 1928 bis 1. Januar 1929 hat Halle um
1961 Perſonen zugenommen, indem es von 200 141
Einwohnern auf 202 102 geſtiegen iſt.

Jm Verlaufe des Jahres 1928 ſind insgeſamt
24 876 Perſonen in Halle zu und 22951 fort
gezogen. Jm Gegenſatz zu der ſchwankenden
Bewegung der Wanderungen iſt der Abſtand
zwiſchen den monatlichen Geburten und
Sterbefällen niemals negativ geweſen. Der
Geburtenüberſchuß betrug auch im letzten
Monat des vergangenen Jahres 56 Köpfe.

Der Zuwachs der Kleinkinder bedeutet für den
Wohnung smarkt keine ſo ruckweiſe Beein
fluſſung wie der Wanderungsgewinn, in dem es
ſich überwiegend um erwachſene (arbeitsfähige)
Perſonen handelt. Nur der Umſtand, daß unter den
Zuziehenden jeweils recht viele Einzelper-
ſonen ſind, die in vorhandenen Haushaltungen
unterkommen, geſtattet eine verhältnismäßig ſchwache
Beachtung des Zuzugs in der Bautätigkeit.

stadt

7] Wohnungen das Licht wegnahmen, werden trotzn e II en er dem nicht ganz von der LudwigWuchererStra
verſchwinden. Es iſt geplant, eine neue

Von Stil 8 e er wo e die r rſtändige egung Außenarbe: Steigerung gleichfalls zum Tode verurteilten Vorgärtenher m 39009 m dedeneemere Bee r er eng e
me e, wie ſie z. B. der

und Ehemie ſind ſtark beſchäftigt In Halle (Staet) 4223 Arbeitsloſe iget. n
gWuchererStraße wird ſich uns demnaHalle, den 16. Januar. Arbeitsloſe. Jn Merſeburg (Stadt und r des e in würdigem groß ſtädtiſchen Ge

Der Winter führt mit aller Strenge ſein waren vorhanden insgeſamt 3033, gegenüber onde präſentieren.
von vielen gefürchtetes Regiment. Neben 7 in der Vorwoche, Querfurt 1209 (889,

2 Saalkreis 4766 (2566), in den zum Arbeitsgroßer Kälte und den Freuden für Schlittſchuh amtsbezirt hrendeläufer, Rodler und Skibegeiſterte bringt der r n r efelder Seekreiſes 829 (648), des Kreiſesharte Gaſt wieder Not in viele Familien. Die Delitzſch 330 3

Arbeitsloſenziffer iſt wieder ange
ſch wollen und hat in unſerem mittel Ein aße üngdeutſchen Wirtſchaftsbezirk einen bisher nicht e i W t ſich.
gekannten hohen Stand erreicht. Jm Bereiche gann ſich eine Tore enee Selbſtver-
des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchſgändlich. t lich wird igendwo die alte, ringe
land ſtieg die Zahl der Erwerbsloſen vom Haut einer Straße das alte Kopfſteinpflaſter, ent
1. Dezember v. J. bis 5. Januar von 119 000ffernt und durch glattes neues erſetzt, täglich entſteht
auf 202 000. m Bezirk des Arbeitsamtes irgendwo ein neuer Bau der ſeiner Straße ein
Halle wa 12 v nden anderes, neues Geſicht gibt. Fremde, diee ren am 12. Januar vorhanden jahrelang nicht in Halle waren, empfinden dieſe
13 380 Erwerbsloſe gegen 10 574 am 5. Januar. Veränderungen am deutlichſten. Unmerklich für den
Bei ſolchen Zahlen verſchwindet jeder Gedanke Hallenſer ändert langſam, aber ſicher jede Straße

an die Winterfreuden. ihr Ausſehen. Augenblicklich iſt die
LudwigWucherer Straße

r v zu Papſerg Mit Leiter, J und Schrot
äge geht man den Bäumen zu Leibe, die bisherDer mitteldeutſche Arbeitsmarkt auf beiden Seiten die Bordkanten ſchmückten. Man

Amt icht des Landesarbeitsamtes. cher alte Rieſe muß jetzt ſein Leben laſſen, aberJ auch manches zarte Stämmchen, das vielleicht noch
Das anhaltende Froſt und Schneewetter hatte ar nicht ſo lange eine Großſtadtpflanze iſt. Die

die faſt völlige Einſtellung der Außenberufe zur wnf Pir zum Steintor iſt ſchon faſt
vollſtändig kahl, nur die wie von einem Rieſen-e rn n u m ehe en e eDie Zahl der arbeitſuchenden Baufacharbeiter r r atte n Awiuht 3 73 baldigen Feuer
todes. Beim Umlegen dieſer Stämme muß vor-ſtieg ſeit 15. Dezember 1928 bis Ende der Be ſichtig zu Werke gegangen werden, die Aeſte werden Schaufenſtereinbruch. Jn der Delitzſcher Straße

elrichtszeit 5. Januar 1929 von 28 000 auf vorher gekappt, damit beim Sturz des Baumes wurde in der vergangenen Nacht wieder eine Schau
nahezu 43 000. kein Schaden an den Leitungsdrähten entſtehen fenſterſcheibe eines Lebensmittelgeſchäfts zer

kann. trümmert. Den Dieben fielen Wurſtwaren undDurch die Lahmlegung des Baugewerbes! Die Bäume, die in ihrer jetzigen Anlage vielen andere Lebensmittel in die Hände.
wurden auch die Baunebenberufe ſtark
in Mitleidenſchaft gezogen. Stein-

Die Straßenbahn im Filmbrüche, Kalk- und Zementwerke ſowie
Sägewerke ſchränkten ihre Betriebe mehr und
mehr ein. Ganz erheblich ließ die Aufnahmefähig-

42 Millionen Fahrgäſte zählte die halliſche Straßenbahn im
vergangenen Fahre Feder Hallenſer iſt 200mal mit der
Straßenbahn gefahren Gebührt dem Autobus der Vorzug

keit für Bauſchloſſer, Bauklempner
und Bautiſchler nach. Ferner mußten Not

Halle, den 16. Januar. ſeine gewaltige Ziffer. 25Einwohnerſ t W 192

ſtands arbeiten verſchiedentlich unterbrochen
werden. Wurden Anfangs Dezember 1928 noch
2600 Notſtandsarbeiter gezählt, ſo waren es am
5. Januar 1929 nur noch rund 1000.

Jn verſchiedenen anderen Berufszweigen, wie
in der Spielwaren, Muſikinſtrumente und Möbel
induſtrie, ferner in der Süßwareninduſtrie und im P
Be kleidungsgewerbe verringerten ſich die Arbeits

öglichkeiten nach Beendigung des nachtse Auffallend t ſtetige Anwachſen der

wer in der PorzellanTextilinduſtrie, vor allem aber in der Me
tallinduſtrie.

Durch einen unverändert hohen Beſchäftigungs
ſtand zeichneten nach wie vor der Bergbauund t Jnduſtrie aus.

Die Geſamtzahl der Arbeitſuchenden

im Gebiete des Landesarbeitsamts z r

mag
ſein Einfluß kann ſchlechterdings nicht hoch genugi e iſt neben der pr. ute

iebene Wort nicht entſcheidend wirkt, da ſie auf gutzumachender Fehler, die Straßenbahn in Keeſelugen, was mindeſtens zehn Millionen rk
reſſe. Der Film alsſerfordert, um zum Autobusverkehr übe

Höchſtſtand der vor v i überſchäßt werden.

7 am 5. Januar 1929 liegt demnach um
43 000 Arbeitſuchende höher als das Stromes, allein im Seriahr für 800 000

7 Fig. Herr Direktor Buſſebaum r Stadt wieder zugute.
meineDie Lage im Bezirk Halle.

Jm Arbeitsamtsbezirk Halle 13 380, im Stadt
bezirk 4223 unterfſtützte Arbeitsloſe.

Jm Arbeitsamtsbezirk Halle waren behauptet, die könne, namentlich in
Halle, als Verkehrsmi den heutigen Anfor-

am letzten Zähltage (12. Januar) vorhanden: Zerungen nicht mehr gerecht werden, und man ihre13 134 Arbeitsloſen und 246 Kriſenunterſtützungs- Umſte lung zum Autobusbetrieb für gekommen Be

empfänger, zuſammen 13 380 unterſtützte Erwerbs halte. Dieſe Auffaſſung iſt beſtimmt irrig, zu ha
loſe gegen 10 574 in der vorhergehenden Berichts mindeſt aber verfrüht. ilme ſehr lohnend. Das Fahrperſonal weiß auf

e r Verlaufe der u e er z a g h r 5r die et igtei i traßenbahn eine außerordentli icklun ten hat, die äſte wiſſen aber o s nicht,We W r r durchgemacht. Jm Jahre 1900 zählte Halle 149 u wie ſie für ihre dem Verkehr dienen
19 wie liche A beitslo J owie 153 männliche Einwohner und hatte zwei als Aktiengeſellſchaften können. Alle gezeigten regeln Neuerungen und
292 weibliche Arbeitsloſen ſowie männliche ßetriebene Straßenbahnen, die zuſammen über Maſchinen bei der Straßenbahn in Hamburg finden
und 8 weibliche Kriſenunterſtützungsempfänger, zu eine Gleislänge von 23,7 Kilomeier verfügten wir auch in der Zentralwerkſtatt Freiimfelder
ſammen 4223 Unterſtützte. Gegenüber der Vor Damals beförderten die beiden Bahnen insgeſamtlſtraße, deren Beſichtigung ſehr lohnend ſt jeden

u den Filmen ſelbſt wäre zu ſagen: nicht dem
äftigten der Straßenbahn allein, W dem

iſchen Publikum wäre eine Vorführung dieſer

Der Wäscheschmutz wird immer

Oel- und Fettausscheidungen von Maschinen
und Motoren durchsetzen den Staub der Gross-

Wäscheschmutz so hartnäckig, dass gewöhn-
liche Waschmittel versagen. Die Benzit-Seife
ermöglicht Ihnen die Ueberwindung dieses
Feindes Ihrer Wäsche, da Benzit jeden Schmutz

Lieſerwerk: Stephan Co., Halle a. S.
BENZIT- AKTIENGESELLSCHAFT, BERIIN NW7, UNTER DEN IINDEN 64

woche bedeutet das eine Steigerung um 481'8 920 000 rſonen, für damalige Verhältniſſe halliſchen Bürger iſt.
m

fetthaltiger
Benzit-Seife entfernt selbst Oel- und Fettschmutz

auflöst, so dass ihn die Seifenbrühe leicht heraus-
wäscht. Benzit-Seife ist daher das gründlichste und
schonendste Waschmittel für Ihre gesamte Wäsche;

sie entfernt sogar Oel-, Fett- und Teerflecke.

enzif-Seifedee
täglich reichlicher und machen den
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Blinder Mann armer Mann
Die Blinden verlangen Rechtsanſpruch.

Der Verein der Blinden von Halle und Um
gegen welcher zurzeit 135 Mitglieder zählt, kam

irzlich zuſammen, um ſeinem Wunſche nach Ein
n einer öffentlich rechtlichen Blindenrenteusdruck zu geben. Man re Se Entſchließung,
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Nach Beantwortung der wegenn der ünloſten in Höhe von 12
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laſtung erteilt. Sodann beſchloß die Verſammlungdie Wkrteiſung des Gewinnes und Feſtlegung der
Zrtis inſen nach dem vom Vorſtande gemachten

Für das ausſcheidende Vorſt landaur

ent wurde r wir rer e zm en e ft aun war, der don nd an
t wittelmätige volkswi

wollen wir noch darauf hinm Wer ndlu r ſtatt drei
tunden gedauert hätte, i die

und n

ten T
ütz n

e nä
der

hnen u

KReidebnrg. T en m er ro redem e eweten s auf de

e erfroren i a SelbſtDringlichkeit gezeigt, daß die an e o w7 des we

Blindſeins, die Aknnt g. deſelſſchaft- uns geſchrieben eſchrvier ehe e e 5a durch die nahen der dis Im Jehre 1928 wurde die Wehr 29mal glar- Leontines s edemänner. re e h. 2 2 nicht
rigen Blindenfürſorge, durch bein und Ar miert. Eine Nach hat ergeben, daß die Wehr ufaTheater, Alte Promenade c Der Er ſchleppte ſchwer verletzt noch

unmöglich verhi e werden durchf ich en zum Ausrücken braucht. eine geieng dahin, brach, wie Spuren ergaben,
önnen. Den in höherem Alter Erblindeten, die Dieſe Leontine (Claire Rommer) i eine ganz ver ſchli üg denungefähr ein Drittel der Geſe a t auf Jn 717 Zeit ſind alſo nach Einlaufen ſie rade Kaum in ſe von einem Manne (Georg m uſammen und fiel ſchlie int d Be t machen melders durch elektriſche Weckeranlage ihre Mit Alexander) geſchieden, ſchneit ſie ſchon wieder in deſſen Straßengraben, wo die an ſchwer
holfen Den e nste r g. r uſamm men und rücken mit der Mot ſelenne Sgeidungeſeier hinein und dort den verſamweellen Verlehung feinen Tod er äiſührien
immer die Zahl den h t veröffentlich.Trotha, t de e wie von Me e m en und heiratet ihn len Teint än. Hiebe nndten Ergebniſ 3 berg o en Gebredithe ählung im Genſten iſt ſie bisher nicht ſpäter als die d e am der Eiegeit ſammt An einem Bauern kommende verheiratete Steinſchleifer Johann

e einden mit Hilfe etzes ü ie äfti aus) durch und ſie bringt den t orber Teeu Schnerbeſhadſgter in Arbeit untergebracht W Worngr m Je ſogar als welke Marquis, in deſſem Bett ſie ihren Rauſch ausſchläft, in die e Steinarbeitern in Streit geraten. Er

e u e eUeber ein e zent) er nreichten mit ihrem monatlichen Einkommen nicht die n Burgſtrage aus 77 S ge r t. Be einem per V bekam er e d Swlag übe
i e des e rbedarfs e e Mk. t ten gen egt ren Sia n h e mit dem Leantine geht und Niemals kehrt ſie Se r de e

ie eines alten Sprichwortes ehung, man ſieht neben den veiden wora Vor Wgen ine Licht Ein dlinder Mann. ein armer ſind 33 freiwvilige Feuerwehrieute vereinigten e e er dee e denn bende h n ded
als Tantenungetüm, die kleine Truns an alten und Klnik na e gebracht werden müßte, wo manSo fordern denn die Friedensblinden in dem von Straßenunfallhronit Geſtern 1.45 den mokanten Zuigi Serventi, und die flotte luſtige einen Kieferbruch und andere Verletzungen eher

ihnen eingereichten Geſegentwurf, daß zem er Wehen e der Königſtraße zwei Perſonenkraft unvertitſchte Handlung daden ein 7 Geſtern war übliche Nachſpiel vor demwachſenen Blinden ein beſtimmtes monatliches Ein uſammen. Perſonen wurden nicht verletzt. e o en ver an s gericht. n n Zeugenaugebots konnte inekommen in der Weiſe von Staats wegen gewährleiſtet n 2.15 wurde n iger Stra Im Beiprogramm feſſelt ein Bergſteigerfilm mit rechte gae v ffen werden. Es wurden verwird, daß er den etwa fehlenden Betrag in Geſtalt ein e ann von einer S an wunderbaren Aufnahmen aus Tirol. Die neue USA. Groteske urteilt die ruchsarbeiter Z. u zwei, G. zu drei

einer laufenden Blindenrente aus öffentlichen Mit gefahren. r wurde L Univerſitätsklinik gebracht. ſah man in ähnlicher Weiſe ſchon. t. Monaten Gefängnis, S. zu 80 Mk. Geldſtre

e
Noman von e nioere

10 (Nachdruck verboten. ſie
Schon ging er quer durch den Saal und ſtand

vor der Hausherrin. „Aber gnädige Frau, i
kann nur einen ganz altmodiſchen Walzer tanzen.

„Den König der Tänze. Trotz Cakewalk und
Kommen Sie, lieber Herr Sanitätsrat

und tanzen einmal, wie die alten rin ihrer J getanzt haben.“ Sie lachte über Fdas n s ſchmiegte ſich an W und hin
ein glitten ſie in den trudel des Tanzes.onnerwetter,“ ſagte Heiden, der eben mit
ine Tänzerin in einer Ecke gelandet Far, „das

nzen verſteht die Frau Ulla. Wenn Sie es erſt
ſo können, Sus„So kann ich es nie,“ antwortete der h
wegiwerfend. „So will es auch nie können. Sie
tanzt wie eine Katze.“

„Sahen Sie ſchon Katzen rja, auf unſeren Scheu Pern, wenn ſie

den Katern nachgehen. Da drehen und ſchmiegen
ſie ſich auch ſo und machen ſolche Au en.„Sus, Sie ſind ein enfant terribie

„Jch ſage nur, was all die anderen Damen
denken.“

Tun t eben nicht immer, was man denkt.ch doch. Es iſt mein größtes Vergnü eWenn Sie nicht endlich einmal junge
werden? Sie ſehen heute ſo ehe aus,
ladylike

„Sagen Sie das meiner Mutter, Onkel Heiden.
Sie hat unendliche Konferenzen mit eiderinund Friſeurin abgehalten, bis h ſoweit hergerich
tet war. Sie verdient wirklich eine gute Nummer

für ihre mHeiden lachte urt Pner kam heran und
holte Sus zu einem Lancie„Ach,, Kurtchen, ich werde alles in. Verwirrung

briger Ich ſchiebe dich ſchon in die rich a
nen

Wenn du das kannſtKenxrer ſtand und ſah dem Kontpr p Der j

ihm das Blut warm g Nochdie ſchlanke geſchzeidige Sſialt in

von der immer ein e h
n ausging, als bebten aund Senken der Zone r er

irrt oder war es ein Einfluß, der unJ oon ihr au n, ſie waren aus dem
Tanzſaal hinaus in hen egenden Winter
r geglitten, wo die Muſik wie ein zartes

cho war und das Licht einer elektriſchen n
lampe durch grünen Schirm mpft, wie Mondlicht zwiſchen den Palmen u Farren niederglitt.

Keines hatte geſprochen, nur einmal hatte dieFrau zu der Abe rmelodie leiſe geſummt:

„Machen wir's den S lben nach, bau'n wir uns
ein Neſt.“

Dann woren ſie wieder lautlos weiter geglitten,
unermüdlich, bis der letzte Geigenſtrich drinnen imSaal verſummte.

Und jetzt ſtand ſie neben Bextold Lüttgens im
Kontre, den man in jener Gegend noch denHerzenstanz nannte, ſeinem Sohn glachte den lange Verehrer an. de trahlte. Er

ſich gar keine Mühe, ſeine grenzenloſe Ver
iebtheit zu verbergen, trotz der unzufriedenenBlicke ſeine Mutter, die er ſehr wohl ſah.

Wer I noch einmal ſo jung Tr könnte.
Noch ein um den Lebenspreis ri Siein ſchnelles zärtliches Glück aus dem sſtre
e und es auskoſten mit allen Sinnen, wie

unreife Jugend es nie auskoſtete.
„Was die Liebe nicht tut,“ ſagte Heidens

e Stimme neben ihm. enner fuhr zuſammen.
Aber der andere fuhr fort: „Eben hab' ich W
recht und ſchlecht mit meinem Wa lni n h dureinen We ßgg, r ein en
übler Tänzer bin, und nun ſehen Si Sanitätsrat, e die Sus an der Hand o Filius
die ſchwier Touren nimmt. Gerade elegant.Das Mädel hat Raſſe. Ganz ander wie der
Bertold. Die wird noch.“

Renner ſah auf ſe r n und deſſen
nerin, und es war i er G(9* das e rannte, zum erſten Häßlich warwimer erſ ienen mit den ungelenken

und den ro

e ihmiedernſhe

über und St

ſo ebenmäßig wie der andere. Jetzt knickſte ſie
vor ihrem rren, ein bißchen übertrieben mit

tand

War da wirklich mehr n wie alte Kin

i Sollte demchon ſo noch die reichſte
und unbefangen. Anders hatte er w7 n
mit einem jungen Mädchen ſprechen
ſehen. Heiden hatte ſich getäuſcht.

Jn dieſem Augenblick ging die Muſik wieder in
einen r über, und nun glitten die e Jdas Partett, und Sus' Tanz paßte ſie
Schritten ihres Partners an, Lr vzhtten ie

durch Monate miteinander eingetanzt.ſpielte da eben jene heimliche nen die von
den Herzen in das Blut und bis in die Fu rigen
ſtrömte? Jetzt ſtanden ſie nicht weit vo
ſtill und ſprachen zuſammen. Er konnte ver
ſtehen was, aber ſie ſchienen verti dennſie merkten nicht, wie Mila i underſt als ſie ihre Hand leicht auf W rm legte,

fuhr der herum.
Die Muſik ve nrit und in der eintretenden

ille hörte er die Stimme der jungen Frau.
g muß Sie zu Jhren v rufen, HerrS Feſtordner. Wir wollen zu gehen.

i

ſitzen muß räulein Menges an unſerm
Heiden führtmir g r. Herr vonOhne 9 eines Wortes Wer Blickes zu würdigen,

ging ſie weiter.
Und wohin haben mich die Damen befohlen?“fragte der Da ch und ſah ihr mit unverhohlener

AbneigungenDer unge Lewald führt dich. Jhr ſiitzt, im
Miſſtz immer

ge Lewald war ein Elepe auf Heidensr junGut, n halber Junge, ungeſchickt und ſtill,
und im Muſikzimmer war ür die t W
der Tiſch geſtellt. Sus verſtand.
mit ihrem Herrn durch das Eßzimmereinen Augenblick an einem 8 auf

em ſie den Namen Kurt Renner liegenmuſterte ungeniert die anderen Tiſchkarten. Aſeher

„Schibalſky mit Fräulein Rehm und Kurtchen mit
nde Anna von Below. Die zwei Damen waren

keine a Die eine ältlich, die andere
häßlich. ila hatte ſich eine günſtige Poſition n. Die drei Herren wurden nicht von

za fibrRenner hatte getr würde die Dame
ſichtche ichen wie eine weiße Roſe, nur v einem des Hauſes führen, doch der Landrat des Kreiſes,

zarten Rot übe nid und wie ſie jetzt lachte deſſen junge Tochter auch anweſend war und der
le in kleinen el ſein Kind zum erſten Male hatte tanzen ſeheneihen Zähne wie Perhee an einer Schnur, einer wollen. ſtand geſellſchaftlich eine Stufe höher, und

e bitte, daß die Herren auffordern. J r

ng, bis

jungen Mann.

Ulla Roſcher igte e r darauf
legte, jede m zu wa e einem ſpharmloſen wie es ler ländliche Tanzunter
richt war. So ſaß er neben Frau Lüttgens, deren
Kochkünſte mehr geſchätzt wurden wie ihre Unter
haltung. haben Sie denn Jhre Frau ich
mitegeene Roſcher wir die Fiper
augenbliciich 8 puit a ganz wo w.

rt alſo rau an das Kranken u e d Tanzſaal? Ne ſ.
es gibt jetzt ſonderbare Mod„Aber Frau Lüttgens tie Mutter hat es
doch erſt durch mich erfahren, als ich hierher n

V ſie nicht rüberfahren können?“
ie das Haus voller Gäſte hatte? Und

wenn irgend etwas geweſen wäre hätte meinerau ja in dieſem Augenblig glitt der Diener
eiſe gläer ſeinen tuh und meldete: Der Herr

Sanitätsrat wird am Telephon gewünſchtEinen Augenblick, Frau Süttgens.
Er hörte e Stimme ſeiner Frau. „Henning,es tut mir leid aber ich muß dich bitten, r zu

kommen. Die Kleine hat einen Bräuneanfall. Jch
bin in großer Sorge um ſie.“

ndt J Di der ihm gefolgtEr wandte um Diener, der iwar. „Jſt es m h ich ſofort den le
wagen bekomme, Friedri ch

„Es iſt doch nichts mit unſerem Gretchen?“
ragte der Alte, der ſeit Jahren in der Roſcher
chen r gedient hatte.r wollen Frau r nicht ängſtigen, aber

meie Fras wünſcht, daß ich gleich komme.“
Der Mann lief aus der urtür, und Renner

trat in den Saal, ſi von der Dame des Hauſes
zu verabſchieden. en Sie unbeſorgt, rRoſcher, es wird ſchon ch ſo ängſtli ſeit
meine Frau iſt gewohnt, mich zu rufen, ſowie ſie
ſich nicht ganz ſicher ühit.“
Ringsum war ein aügemeiner Aufbruch. Die
Gäſte drängten heran, fragten, bemitleideten, die
Mutter ſtand ganz verſtört, wußte nicht, was tun,redete und rie und fragte immer wieder:
oll doch wohl mi S m i Gott, wenn
ich nur ſchon in eri s ätte! Wo iſtnd Lieſe? G ſoll mir die t einpacken.
ich mu hen ja doch umkleiden aber ſie
kam nicht weiter.

gnädige Frau.ſen Siewirtiig nichts deke t r e a Abf

ſich nur ver tw J du e viele
um.mühen, der agen

San m z te ſich an der
enner, kommen

Wet rt wü
einem Sohn
darum be

Sie doch und ſ

Je kam
et Mahhtwort De

r will nicht wieder n
Fortſetzung folgt.

hat einen im



e rkommend vechts den Platz beſieht, kommt manNReinen Tiſch gemacht! nerVorſtand Landesverſicherung. Wittenberger Wenn auf der Seite ver Hüttenſtraße ere e e ehe e Die Holzarbeiter wollen keinen Stalinkurs r
e S 4 n n Sei teiner Reihe von Jahren war es in der man ſchon alle Aemter unter ſich verteilt. Die Mehr in dem Stadtviertel ohne rei die idegie

ritbeſt per Friv Wnge (Merſeb un und er Zahlſtelle des Holzarbeiterverbandes zur heit der Holzarbeiter war mit dieſer Verteilung nicht Sportanla erſtanden. Befürwortend kommt
nomierat Kragz (Großlayng, Kr. Weißenfels) als e de geworden, die Funktionen gleichmäßig an einverſtanden, und ſtatt ihre Stimme den Kommu- noch die Nähe der Badeanſtalt im teich hi
ArbeitgeberVertreter; Wohifahrtsdirektor Daniel chtungen zu verteilen. Ja, die Kommuniſten niſten zu geben, ſtimmte der größte Teil der An Die wenigen noch vorhandenen alten Gräber
(Merſeburg), Buchdrucker Karl Panitz (Magdeburg) hatten ſogar, obwohl ſie nicht die Mehrheit der Mit weſenden für den Vorſchlag der Amſterdamer Rich ſich ſchon beſeitigen, und an der Tatſache, daß
und Geſchäftsführer Heilmann (Halle) als Ver-glieder hinter ſich hatten, den 1. Bevollmächtigten tung. Der Vorſchlag Fech ner erhielt 38 Stimmen, Bauplatz Friedhofsgelande iſt, n ß
ſichertenVertreter. Der Vorſtand wird weiter erhalten. Der Halleſche „Klaſſenkampf“ feiert dieſe der Vorſchlag Nickolai dagegen nur 22, Der alte ſtoßen 4 2 r n her
ſe ildet aus ſechs beamteten Mitgliedern den Vor Tatſache jährlich als einen großen Sieg. Mit dieſen Kaſſierer Meiſch, ebenfalls zur Amſterdamer Rich morg. n des Ganze eingefügt werder. J
itz führt Landeshauptmann Dr. Hübener. Siegesfeiern iſt es nun zu Ende, denn in der Gene tung gehörig, wurde einſtimmig gewählt. Die beiden Vielleicht regt iſt die verantwort

Ein dreiſter Diebſtahl. Aus einem vor einem Kenner der Holzarbeiter am Freitag ſind alle Kartelldelegierten der Amſterdamer Richtung wurden liche Stelle an, ſich den Platz einmal näher anzu
é ſtehenden Auto wurde am Montagabend eine ommuniſten aus der Verwaltung herausgewählt mit 41 gegen 18 Stimmen gewählt. ſehen. Die Neunigte Behandlung des Turn

Felldecke, zwei Wolldecken, ein Paar Ueberſchuhe wopren. In den übrigen Gewerkſchaften, in denen heute hallenbaues tut bitter not.
und eine Mütze entwendet. Die Diebe hatten dabei Der bisherige Vorſitzende Nikolai, ein treuer noch die Kommuniſten herrſchen, könnte, wenn die
die Scheibe des Kraftwagens eingedrückt, da der Diener Thälmanns, wollte von der bisherigen Ge Mitglieder der Amſterdamer Richtung energiſcher Auf dem Gimpelfang. Von Sozialrentnern wird
Wagen geſchloſſen war. Durch das ſo entſtandene wohnheit abweichen und die Amſterdamer Richtung den Kampf gegen die Maulhelden in den kommenden uns Wit eteilt: Jn einer u r rer
Loch hatten ſie dann die erwähnten Gegenſtände nicht mehr in der Verwaltung dulden. In einer Generalverſammlungen aufnehmen würden, ein ähn c 5 her eder et

reichte die ſozialiſtiſche a We alten
r

entwendet. Visherige Nachforſchungen nach den vorhergehenden Fraktionsſitzung der Kapediſten hatte liches Stimmenverhältnis zuſtande kommen.
Tätern waren ohne Erfolg.

I Leuten Kaffee und Kuchen. Der in ammHinklerei vor dem Reichsgericht. lung anweſende Landtagsabgeordnete Lade mannMücheln. Stadtverordneten verſamm- ißenfe von der bezeichnete dies als KorruptionDer penſionierte Lehrer Paul Hinkler, be lung. Am Freitag, dem 18. Januar, abends Der Konflikt im We ſſer nlank W i darauf geskanntlich einer der wüſteſten völkiſchen Agitatoren,8 Uhr, findet im Raihaus eine Stadtverordneten Stadtparlament. anderswo die Kommuniſten ebenfalls Speiſe 72

war am 18. Januar 1928 anläßlich einer öffent ſitzung ſtatt. Bekanntlich hat die ſozialdemokratiſche Fraktion Trank verabreicht haben. Jetzt haben wir in
ſlichen Verſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Ar- der Wei l tadtverordnetenve lu Paulbeiterpartei im Gaſthof Langen in Roda (Kreis Mücheln. Exrwerbsloſe zahlen halbe e erholen vo ePreiſe. Jn Erkenntnis der wirtſchaftlich un beim preußiſchen Jnnenminiſter den Antrag auf gentnergruppe (einmal noch im Zentralver

e le e en e e edieſen Antrag haben nunmehr, wie und Kuchenabend für die Frauenihnen r T. Lichtſpiele Deutſcher Hof bekannt, daß ſtellt Gegen

le gehe et er e e u e e1928 wegen eines Vergehens gegen das Republik u so len haben. Dieſe „Maßnahme“ wurde von e ge e e edeſehe an tä d e eere. e Bauer. dos in auq
ſchutzgeſes auf eine Geldſtrafe von 100 Mk. den Erwerbéloſen am Sonntag erſtmalig dankend d l e ne gehen ne Wer eee 3 dere

quittiert. So wird ſich nun auch die Konkurrenz,diger Stelle im Jnnenminiſterinm eine Denkſchrift des z 218. Wie uns berichtet wird, ift
r s r s zweite Kind in hieſiger Stadt, zu einer Revi-ſein r Schritt wurde von dem bürgerlichen Aeſen Tagen im S engerväuſer Kraukenhaus

Stra ſerät des Reichsgerichts das ergangene Ur- dierung ſeiner Eintrittäpreiſe zugunſten der Er a ſer Schr bin r r m burge 47 wieder ein Opfer des Abtre r W
teil wieder auf und wies die Sache u neler Ver werbsloſen verſtehen müſſen. Re h S ſtorben. Um noch größeres Elend von der Fam
andlung an die Vorinſtanz 8 Herr Hinklerj Freyburg. Schwere Unfälle beim wir gegen die Stadträte Dr. Gei e u 2bzuwenden, wollte eine Frau auf den Rat einer

e
alſo Ausſicht, von ſeiner Strafe freizukommen. Rodeln. Am Sonntagnachmittag ſtießen beim Hiller das Diſziplinarverfahren eingeleitet und Wer W J 3 Kamon Theer

Rodeln in der „Fähnchenhole“ der Mechaniker den Stadtkämmerer Dr. Geiger vom Amte e Der Paragraph 218 hat damit r

Die Betrüsereien des Tierarztes. lehrling E. Skoykowſki und der Friſeurlehr-ſſuspendiert habe. Familien ins Unglück geſtürzt.
Das Landgericht Halle verurteilte amſ ling H. Rauſcholb beim Nehmen der Kurve

1. Juni 1928 den Veterinärarzt Dr. Karl Vol-egen einen Baum. Beide blieben beſinnungslos
mer aus r (jetzt in Swinemünde) geg ngslo Opfer der Arbeit. Bei einerwegen Betrugs zu 600 Mk. Geldſtrafe. Dr. Volmer liegen. Bei S. wurde von dem ſofort hereigerufe Reparatur an einem Trockenapparat auf der Geat in 12 Fellen gegenüber der Staatskaſſe und der nen Arzt ein Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt, während werkſchaft MichelVeſta“ geriet der Fabrikaufſeher

leiſchbeſchaukaſſe des Landratsamtes Dienſt R. über innere Schmerzen klagte. Die Verunglück- Alwin Prieſe derart in das Getriebe, daß ihm die
eiſtungen vorgeſpiegelt, indem er Dienſtautofahrten ten wurden nach Naumburg ins Krankenhaus rechte Hand faſt abgeriſſen wurde. Es verging eine
liquidierte, die entweder überhaupt nicht oder nicht eraume Zeit, ehe der Apparat angehalten werdenin v Angelegenheiten e waren. Jn gebracht. onnte, und ſo mußte der Bedauernswerte die furcht
12 Fällen (die urſpüngliche Anklage lautete auff Roßleben. Selbſtmord Seit dem 6. Ja barſten Qualen ertragen, ehe er aus ſeiner unglück
130 Fälle) hielt das Landgericht den Betrug für nuar wird hier der Schloſſer Willy Belke vermißt. lichen Lage befreit werden konnte. Nach Anlegung Rautenkranz erklärte in er Verſamn

egeben, da ſich der Angeklagte bewußt unter Vor Es wird vermutet, daß er in der Unſtrut den Tod eines Nowerbandes wurde Prieſe dem „Berg- daß zirka 35 Anträge bis zu ſechs WochenCheinng falſcher Tatſachen (angeblich unumgäng a hat. B. war erſt 24 Jahre alt, von kräftiger mannstroſt“ zugeführt. Es beſteht die Beſorgnis, liegen, die noch nicht erledigt während andere
a dienſtliche Autofahrten) einen rechtswidrigen Geſtalt. daß er die rechte Hand verlieren wird. Prieſe wird ſchon nach 25. en wieder vom Arbeitsamt
Vermögensvorteil verſchafft habe. Seine beim Braunsdorf. Generalverſammlung derſa Grund ſeines zuvorkommenden Weſens von den zurückkommen. m 7 geringen Vorſchuß können
Reichsgexicht eingelegte Reviſion wurde jetzt P D. Mit einem Rückblick auf eine vrſahrige Arbeitern I ſprria geſp. Wir bedauern den Un her die davon Betroffenen nicht auskommen, ſo daß
vom 1. Strafſenat als unbegründet ver worfe n. Parteiarbeit der Ortsgruppe Braunsdorf Bedra glücklichen ſehr, zumal er auch de Famitte Abhilfe dringend not tut. Nun ſoll r

7 wurde die Generalverſammlung des hieſigen Orts die ſchwerſten Schickſalsſchläge erdulden mußte. Gewe Haſthlarien durch Verm des Ar
beiterſekretariats Nordhauſen da

r We See ber Seee wirt e der pfindube S llung aller Außenarbeit iſt die de
Arbeitsloſen in unſerem kleinen Orte ntiegen. Unter den Arbeitsloſen herrſcht e r

rregung, die durch die Arbeitsweiſe des Arbeits
amtes in Nordhauſen entſtanden iſt. Zur Klärung
dieſer Angelegenheit wurde in einer Arbeitsloſen
verſammlung dazu Stellung genommen.

Lennga. Wieder ein Einbruch auf deme n e e e e a Kreis Sangerhauſen neteS t mann erinnerte daran, unter welchen ſchwierigen iegenden Anträge veranlaſſen. ntlich zeigtEich rgnügten. Dabei fiel der Ball in dielgz,rhältniſſen es unſere Genoſſen, be Arkeiteamt Verftändnis c e

ku ute Roh Fleucdktoffene Stelle des Teiches. Zwei Jungen gingen führender Stelle ſtehen, anden haben, eine Samngerſtansem C
nach der offenen Stelle, um den Ball wieder heraus- rech in das von ionären Leuten beherrſchte

holen, wobei ſie natürlich einbrachen. Die übrigen e hlet zu ſchlagen. Die wichtigſten Poſten in der Anterbezirkskonferenz
Kinder waren aber w. v r genug, Gewein Sangerhauſen Eckartsbergaſie eine Kette bildeten, ſo daß es au e Weiſe eren Leuten beſetz
gelang, die Kinder aus den eiskalten Fluten zu der Gemeinde rei Arbeit geleiſtet wurde Sonntag, den 10. Febrnar, vorm 9 uxr, e Berufsve r
retten. die allfeitig anerkannt wird außer von der im „Schätzenhans“ zu Sanger- nworſtand des Deutſchen HPapitz. h Beſetzung gpD. vewies die letzte Reichstagswahl, bei der ſende diesſährige Unterbezirkekenfe uptvorſtand Edes Amts- und Gemeindevorſtehers.300 Stimmen für die Liſte der e abgegeben ren z ſtatt. r und dann e We verfahren. Wie

r

beitsloſen. Des weiteren wurde in der Verſamm-
lung bekanntgegeben, daß das Arbeitsamt in Nord

hauſen die e in die SonderbW e wirdſarht ciretung
e

Mit dem 31. März d. J. läuft die lzeit des wurden. Den Geſchäſtsbericht über das ver vereine vertreten ſind, bitten wi de ren, hat auch der ſtrat wegen der Einbisherigen Amts Und Spmeinderorſees ab. Dafloſſene Jahr r Vo und Schmidt. legierten in den n vorzunehmen. er der e die
die zu einer Wiederwahl erforderliche Stimmen Die Mitgliederzahl konnte von erhöht Tagesordunnng: beim Landesarbeitsamt Beſchwerdezahl nicht aufgebracht werden konnte und die Ein werden. In Veranſtaltungen mit Shinerer dez werer Autounfall. denindungsverhandlungen z en Papitz undſträgen ſowie in Mitgliederverſammlungen wurden e et g erl Ka
Chteudis noch zu keinem Abſchluß gekommen ſind, die örtlichen Parteiangelegenheiten geregelt. Eine über „Die politi c e einen ſchweren Autounfall. Er wurde auf

wird die Stelle vorläufig noch nicht wieder e end Verſammlung mußte unter freien r in e
meindevorſteher über den 1. April hinaus mit der Hraunsdorf nicht zur h e Zeitung Verſchiedenes. letzungen ſowie einem A und weiteren
kommiſſariſchen Vertretung dieſer Stelle betvaut. 22 konnten 15 gewonnen we Zur Wieder Der Unter ravorſtand ernſten Verſtauchungen in das hie Krankenhaus

r S n ne W er al e vent e e J n g. Heymann. er eRögli 7 er 4 e I7re ch i über der lbiiler Wohlſate wurden zur Sgleudern kam.beim Rodeln. Er trug einen Beinbru
knöch Verl machte einige Familien mit Geldbeträgen unterſtützt. Turnhallenbaue eforderlich. alls Spenden zug nen Zur Eiche“ die GeneMörigſch. Mißglückter Ueberfall. Amſbeſcherung wurde Abſtand für einer d S r e Zetegruyte der SPD ſtatt. Auf Vorſchlag

aſs
i nner in ſpäter ein Altenabend veranſtaltet werbe Sehr eden Verſammlung heraus wurde der geſamte alte Vorgr Wenn des Gutdbeſ re ein, der Kaſſenbericht erſtattete Genoſſe Enge. Die Ent ten und r r rn ſtand von u r Mitmit ſeiner Familie 2 beim Abendeſſen ſaß. wicklung der Kaſſenverhältniſſe kann als gut be des Projektes als net. gliedern wiederge t e 9 das folgende Ge

tenem Revolver ſchlugen die beiden zeichnet werden. Die beiden Berichte wurden de Steht doch den geſamten sſchulen ch eine noſſen: Sorten dte a h r

ahnemann, rm. röder2 rund Hilfe ſtimmig Entlaſtung erteilt. In der folgenden verſchiedenen niſationen für Körpe nt rer Andr. Prinzler, Guſt. Prireren r en e Kenre l des ichen 8 0 ünt Hermann Schröde r. Hierauf hielt derar e bei dem Handgemenge gelungen, den einen in ſeiner Geſamtheit einſtimmi wiedergewählt. müſſen. en der tarthut u nterernäh Lehrer Genoſſe Schulze ein Referat. ſchön
i l ingen. Es fungieren als 1. Vorſitzender Schmidt rung der inder kommt, wie Dr. Schmidt Herſtändlichen Ausführungen erklärte er den And e r 2. s i nder Thielemann, Kaſſierer Enge „öffentlich feſtgeſtellt bat, ein Turnen im 6, de eren Lehren über den

ie em Komplicen gelang es, zu ent Schriftführer G. Mahr, und die Genoſſen H. nur im n in Frage. E ſt mus. Unter en Weif Schkommen. Der Feſtgenommene mußte i mee und h Ines bei der diesjährigen Beratung des n inen Vortrag. Der i e en war,
einem eingehenden Verhör des La ſäger unter den Ortsausſchuß der ArbeüerWohlfahrt wurden V l T war ehe recht ber Verſammlungen mit h Vor
iehen. Dabei gab er an, er den ren nicht die Genoſſen Kretſchmann, h n z t 3 7 ſt ee n ehe denn A ng iſt eine unſenne- Frohne und ſein er. ger ne Ver und Enge gewählt. Beim Punkt T werden, e e e v et e wendigkeit

letzungen davo etragen, ſo da Kranzn r wird verſuch den Baunomene eW t e r m bamn e winde im keines gi hen hen e Mansfelder Kreiſe
taatsanwaltſchaft in r mFae w W nouerer ne rſu ng feſtgeſtellt kuſſionsabenden zu W t an der Gasanſtalt ſehr ungeeignet iſt, eben Schraplan. Freidenkerveranſtaltun

wurde der Bauſtelle auf der alten Promenade. en. Am Sonntagnachm fand die BeiſegzungV e t v. bei den Revolvern nur um S e neven 8 en e Höhe des Kaufpreiſes.) Feudgn er Urne der Tochter des Freidenkergenoſſen e
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mnmlungenaus Schraplau ſtatt, wobei die Genoſſin Amon e Betriebsſtörungen im reaktionären aus 2Eeipzig) die Beiſetzungsrede hielt. Am Abend fand der Welt zu ſchaffen. Herr Born, a Ihre Antwort e I v

ein öffentlicher Vortrag im Gaſthaus „Zum Bürger ſind wir geſpannt. Ein Sprichwort alle n

m wurde der Poſten desa rdigarten“ ſtatt, wo die Genoſſin Amon ein ſachliches Wer im Glaghauſe ſitt, ſoll nach nicht

h Arferg: i Wwie hin Steinen werfen.“ Halle, 15. Januar. t a et ev arten toder ohne Gott hielt. Die in erntete reichen n.Beifall. Es entſpann ſich eine kurze Diskuſſion und Das wird beabſichtigt Sport s da ne W. dem
wurde zum Ausdruck gebracht, daß es angebracht Seit längerer Zeit beſ ſich der Magiſtrat Bei Anweſenheit von 38 r n v ezi rtreier Feſt erling einige Worte widwäre, des öfteren ſolche Vorträge hören zu können, mit der Beſetzung Polizeimeiſterſtelle. Ein ein Bezirksvertreters z nung rde die Ver mee chendelt
die doch beſtimmt viel dazu beitragen, um uns aus mütiger Vorſchlag der Stadtverordnetenverſamm- ſammlung vom 1. orſitzenden mit der zur Gene 5
dem Bann der Kirche aus der Knechtſchaft der lung ſog dem Magiſtrat den ſeit vielen ahren üblichen Tagesordnung eröffnet.
kapitaliſtiſchen Geſellſchaft zu erlöſen. So wurde im Dienſte der Torgauer Polizei ſtehenden Polizei An Eingängen lagen zwei meldungen und ein Arbeiter- Radfahrer Halle.beſchloſſen, am 10. Februar in Stedten nach dem hauptwachtmeiſter Barthel zum Se melſet Rundſchreiben vom Bezirksvertreter vor. Ein I Der halliſche ArbeiterRad und Kraftfahrer

Programm einen weiteren Vortrag zu hören. vor. Das gute Verhältnis, das Ba der trag auf Aufhebung des Beſchluſſes des Bezirks Solidarität hielt am 11. Januar eine Ver
Schraplanu. Durch Gaſe betäubt wurde hieſigen Bürgerſchaft unterhält, ſcheint den ickevates gegen die kommuniſtiſche Preſſe wut mit c viüung 28 r e über die Filicle der

ier, nachdem er eben ſeinen ger angehalten und Konſorten auf die Nerven r u e 17 Stimmen bei r ger Fahrrad dufes J auf Bericht durch Bauer
tte, der Führer eines Tankautos. Von einem her Barthel hat S vori m rn W a t leſe die Unentſchloſſen- meiſter erſtättet. Er appellierte an die Mit

h r Der ans m us alien Gegenden en viel n ben rtler Gn weiterer Antrag glieder, für die Filiale einzutreten und ſie agitatsoſtrömende Giftgaſe aus dem Tank feſtgeſtellt. Der Se Wre7 t man a ſſen Wie t vieler Ar i ändigten rergrirasſeiſch zu gehen Bauermeiſter ges
Serungtückte würde ung Halle georocht. wo e nagte r e n t dem Spar h See r wurde dieſer ſtheg dann über die m Bundeome ſterſchaſt w

r 1929 in Halle ausgetragen wird, bei deramkeitsgejammer der Mehrzahl der hieſigen Magi durch a iches einſeitiges Vorgehen in der Oſtern gtrage tKreis Delitzſch n in Einklang zu er Will man rin von Mi dern. Webe Bericht für zirka 37 n S r ine 7
vielleicht einen Scharfma nach Torgau ein-des Vorſitzenden iſt zu entnehmen, daß der d t er gie Kgeſie ten e r

kifenburg berufen? Vielleicht öffnet Herr Bürgermeiſter Sportbetrieb zurück gen war, aber jetzt die halliſd iter und Ang gGoedicke diesmal ſeinen ſonſt doch auch nicht ſo wieder zu beſſern e Durch eifrige Arbeit zur Bereitſtellung von Quartieren. ſt

Oeffentliche Steuermahnung. Die ſtöädtiſche zu re Vereins 2 53 ſieadti r cku ſchweigſamen M und. der befähigten e r im Sinne des Verein Es wurde eine Gymnaſtikſtunde feſt ir a e h werde man dem Arbeiterſportgedanken näherkomgeſetzt, die Montags aller 14 Tage ſtattfindet. ſichh en i e ehe ren e eheeee e de geleſen Se gaſſe verhält ſener s Sellet wurde eng Reſelu tigt angenommen et
e et We ine deen mit Kr Krig i aber Zebrun 7 erheblich gebeſſert und wurde die Kaſſe von den die erſucht, dem Kartellvorſtand zu ſchrei- zak160 Prozent Verzugszinſen mit der Friſt bis zum arbeiter Schei be von einem fallenden Baum ge Reviſoren in Ordnung befunden den, daß in dürzeſter Zeit eine Dalegiertenſthung u
ad erregen n belegen trat infolge Bruthes ver Wirbel Bei den Neuwahlen eygab ſich faſt reſtlos anziſetzen ſei, damit ein Kartellvorſtand zuſtande

n ſänte ſofort ein die Wiede rwahl des alten Vorſtandes. Nurlkomme. unt Die v See r am o r gerommenden Montag, dem 21. Januar, im Kre Lie daSitzungsſaal des Bürgeraſyls ſtatt. Die Tages- enwe
56, itli ändert. Dieſes rt undd et e nen Uber dete| Das bedauernswerte Liebenwerda. Die Leha. ehe M Ferne iigh geändert Dieſes ForinnsHolzweißig zur Kenntnis.

ordnetenvorſteher uſw. e el den in m Sonntag findet die Harzder letzten Stadtverordnetenſitzung geſtellten Antrag Sr. T des Vortrag von v e gen im Deutſchen torr u. Boe v V ake
auf Austritt aus dem Arbeitgeberverbande. Außer- einſtellung 16. Jonuar. Zeimer treffen Sozzarend uhr ndem die Einführung des undeſoldeten Magiſtrate e ehemitgliedes Behniſch durch den Oberbürgermeiſter. Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat ein Der Deutſche Autoklub, Ortsgruppe ſchweiger Hütte. Um gahlreiche Veteiligung wird erſucht

2 für die Stadt Liebenwerda ſehr une euliches Ur Halle, veranſtaltete geſtern im kleinen Saal des Adolf Werge, Winterſportwart.
Eöbnitz. Bei der Arbeit tödlich verſieil gefält. Jm Juli 1924 wurden dei einer Re Stabtſchützenhauſes“ einen Herrenabend, in W. e J dele Seree

unglückt. Beim Holzfällen im hieſigen Schloß viſion der Stadtſparkaſſe durch einen Beamten des deſſen Mittelpunkt ein Vortrag des Stadtbaurats den 20. J 277777 r r Beil
park glitt der Sohn des Jnvaliden O. Sparkaſſen und Giroverbandes r v Prof. Dr. Heilmann ſtand. Jn einer nfüh- dzue in Blankenheim (Südharz). Ab gane Sonntag früb
aus Zahna aus. bei wurde er von einer entdeckt. Der Rendant Janotte hatte ohne Ge renden Anſprache begrüßte der Z. Vorſi e des r b n m Saenderhe
fallenden Fichte 3 unglücklich auf den Leib ge nehmigun der maßgebenden Jn e a leicht Klubs, Lewin, die erſchienenen rengäſte: aber Vippra Rummelsburg Weg Eaugerhanſen. Wir er-
troffen, daß er faſt auf der Stelle tot war. fertig Kredite an unſichere Geſ e Oberpräſident Waentig, Lande uptmann werten regſten Beſuch aller Ortégruppen.
Auf dem Rittergut ereignete ſich noch ein anderer währt. Janotte wurde damals ſofort ſeines Amtes W W und Regierungspräſident Grützner. Der Winterſportleiter. Die Gebietsleitung.Beim Strohabladen rutſchte der Ver enthoben und der Regierungspräſident in Merſe Dr. Migaelis, der Worſtgene des Leipziger EnendurgSchkendig. Neues Spiel für 20. Januar: Hand

ter K. ſo unglücklich aus, daß er Sſelne unten burg eröffnete als Aufſichtsbehörde auf Grund des Autoklubs, überbrachte die Grüße und Whaſthe vall: 14 Uhr. Eilenburg U Eutritzſch IV (145. n
ſtehenden Wagen fiel, wobei ihm der eiſerne Spieß Reviſionsberichts z ihn das Diſziplinarver der Leipziger Klubkameraden.des Ladezeugs durch den Oberſchenkel d K. fahren. Der Bezirksausſchuß erkannte auf Dienſt P r Heilmann, der Vorſitzende der Rundfun' Vrorramme.
mußte erſt durch andere aus ſeiner unglücklichen entlaſſung unter Gewährung eines Gehaltsteiles Verkehrsgeſellſchaft, der „Leha“ (aus den erſten Leipzig (Wene 965.8).
r befreit werden. Der Verunglückte wurde auf ein Jahr. Das preußiſche Oberverwaltungs beiden Anfa sbuchſtaben von Leipzig und Halle Domnerstag: 1445 Uyr- Dutdervelpredung. anach dem Krankenhaus in Delitzſch gebracht. gericht, deſſen Janotte anrief, hob gebildet), die ſich r Hauptaufgabe die Schaffung r Aidern hier di

eu

t das Urteil der Vorinſtanz auf und erkannte einer neuen raftwagenbahn zwiſchen s potefl er des Verbandes Sachſ. Konſumvereine:Leipziger Reuigkeiten. Leven den Rendanten r Verweis. Außer dieſen beiden wichtigſten mitteldeutſchen Verkehrs e e en is 30 Uhr. Geh. Rat
Zwiſchenfälle bei einer Erwerbsloſenkundgebung. dem hat er ein Viertel der entſtandenen Koſten zu und Wirtſchaftszentren gemacht hat, entwarf in Profeſſor Dr. Volz, Veipzig: Das Britiſche Weltreich. Der

Jm Anſchluß an eine Erwerbsloſenverſammlung tragen. Die Stadt muß alſo den Rendantenſeinem feſſelnden Vortrag den bereits ausgearbeite e
veranſtaltete ein Teil der Teilnehmer einen Um-wiedereinſtellen und ihm die G vierten Plan dieſer neuen raftwägenbahn, übec den Der Kauf eines tertezug durch die Stadt. Hierbei traf der Zug einen Fahren einbehaltenen ehalts das „Volksblatt“ ſchon des öfteren eingehend be un Tee kado-Vorführungsraum geotinet Wir biet.
mit Polizeibeamten beſetzten Kraftwagen. Sie Be-ſanteile auszahlen. richtet hat. Eine Wiedergabe der ſehr intereſſanten I Neue a ſofern aueh auf Tonlzahlung bis u 12 Monat
amten wurden in der gröbſten Weiſe beſchimpft. Fall Geuting, Fall Vogl-Merres und Fall Ja Ausführungen erübrigt ſich daher heute an dieſer T. Fritaon e Co. Uandrehratr 19. Rat 292 77.
Sie ſtiegen daraufhin ab, um die Täter feſtzuſtellen. ſnotte, ſämtlich mit großen finanziellen Stelle.
Sei i ren ſich einige Demonſtranten auf einen d nnpſt. das iſt für ſolch kleine Stadt ein bißchen r rrae en e a l nd Sprpdgtetonieg. et
olizeibeamten und verſetzten ihm einen Meſſerſtich vie en u ne e Zuſtimmung u t ung 8reslau: Har h „Konin den Rücken. Jnsgeſamt weder drei S Werſprechen der ernſten Mitarbeit an dieſem Pro i n e S e ne

f. J z Uxauffuhrung unter Leitung des Komponiſten.verhaftet. r ermann Sprenger gejekt von ſeiten des Klubs. 21.50 ühr: Zwölf Szenen aus Miß Sarg Sampfon vonft ſtorben. e r e e Sprenger e a e. eam Sonntagmorgen tot in ſeinem Veß arm re Seeni ehen, un man x S 777 tebundes. 13.45 Uhr: Bi rſuche. 14.30 Uhr:o Ftackt) nete, o man ihn tot. Der herbeigerufene Arzt Degne. Fahdall, Sonrteg, den 20. genuer e e ne Sellte Herzſchlag feſt. Mit Hermann Sprenger, der tinden folgende en waffen e gat. rn n deckt e rer Je
3 u gefährliche Ecke. 0 Jahre alt geworden e J S Sara d. 7 im Ka i e v a (Frieda h r Sein in der v ſgrie

In gauer Wurſtblatt orakelt ein ge Original. Er hatte eine ſ lottg mie r Jehrer Auras) r Rachmittagskonzert. 17. rh egeter Angeblis ſoll ein dieſer ſo und konnte Ich daher auch manches erlauben Das ehe u en en n e et
zialiſtiſcher Parteiführer in einem durchaus „bouroriginellſte Erlebnis wird wohl jener „blaue Mon(Deinerva). 28 818 ühr: Ammendorf I Blau-Weiß T Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: Guie Schlachtviehpreiſe und doch
goiſen Lokal“ in angeſchickertem Zuſtande auf einen tag“ vor dem Kriege bleiben, als Herm. Sprenger un r u e Je gegen billige Fleiſchpreiſe (Gutsbeſiher Schiote). 19.20 Uhr. Die
olitiſchen Gegner freundſchaftlich ei de [zpantoffeln, Lederſchürze und Hemdsärmeln erſeburg „(Svortluſt). Uhr. Minerva egen] Terminuberwachung der Steuerzahlung (Dr. Hans Wieg).Leider hat de Wurſtblatt i er a hen in delap h l ch v tn fuhr und dort den r 4 t u r: Minerva I Sport 20 Uhr: Blasorcheſterkonzert. 21 Uhr: Uebertragung aus

rſtblatt in ergeßlichkeit mit dem ne zig na erli u Harni rbig).fo
hr: Zörbig J d. gegen Frankfurt. 4 iſt träge des Rundnicht mitgeteilt, um welchen „Parteiführer“ es ſich „blauen Montag“ fortſetzte. Als am Mittwoch das Ditterfeld r c Jw 33 u Uhr: rig II n ühr: Neireehn Srrelen en Suue

eigentlich handelt. Wenn Lächerlichkeit töten würde, GVach eld alle geworden war, ließ er ſich telegraphiſ W e h r r für Kammerorcheſter. 21.30 Uhr: Klaviervorträge. Danach
te Herr Spectator bei ſeinem Ende nicht viel von einem Freunde 100 Mk. nachſchicken, doch auch gegen Holzweißig I (Cöllme). d 1214 ühr: Fortung I
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bis 0.30 Uhr: Tanzmufſik.geh aufzugeben. Wenn die „Torgauer Tante“, wie dieſe waren bald alle, und als wiederum ein Tele gegen Holzweitig II (Horn- Merſeburg). 37 14 Uhr Fortuna I eeee-]c-----

ie ſooft angibt, für die ſittliche Erneuerung des grmm kam, beſchloß man, Hermann in Berlin ab r reden p. ger e S w. vergn wart für Politit und s
utſchen Volkes durch Stahlhelmgeiſt eintritt, wunzuholen. Jm Kriege, in Jnflations- und Nach tung). 89 14 Uhr: Cöllme 1 Merſeburg 1 vier Aeleni G. gaj für Gewitche iſches nd niired

dert es uns allerdings, daß man bisher in dieſen inflationszeit ſah auch Hermann Sprenger ſchlechte 2 11 Uhr. Ammendo n Sare Jgd. (Fichte). Wielepp, für eher Rundfunk und Jugend Felix Hadicht.
Spalten noch kein Sterbenswörtchen vom Kornhaus- Tage, do ſeinen ſewr den umor behielt er. Er 3 w. n hre Soug Ahnng r J Parr n n in W
ſkandal geleſen hat. Der kleine Hugenberg-Schie wähnt ſei hier noch, daß er Mitbegründer der Frei 45 u nyr: Brugdorf Jagd Blau-Wei e r m r Renterktghe of daſt m. 5. W

ſtt t d. (Ammendorf). rtkexft: 6/7.mann ſcheint über die Affäre Becher bisher in willigen Feuerwehr war und dieſe etwa 20 Jahre 45 12 Ubr: Brudvorf m an I (Askaniaſ.

48 1214 ühr: Fichte II Petersrodaſeinem teutſchen Reinlichkeitsſein nicht genügend führte 47 14 Uhr: Brucdo h I (BallſchuhSportlui t Sportluſt).m worden ſein. Bockwiz. Seinen Verletzungen er u T er J gehe i daſen Geſchäftsvertehr. torgauern können wir allerdin Tor orf I Cöllme ania). r: Askan gen Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes liegt ein tteilung machen, daß Schiemann die ges n Pie 27 eben der Sagen e I (Döorrbed-Fichte). 1218 Uhr. Askfania der 6. Vollswohllotterte, G. Sicher m. c Virin a
i

end Cöllme Jgd. (Paſſendorf). Die Spiele Nr. 23 und ein Los i iKornhauſes vorgenommen hat. Kein „republikani Bubiag von einem en ein Bein abgefahren m e h r uſind von Wörmlitz abgeſagt, dafür Spiele Nr. 50 und 52. mit vollſtändiger Fünfzimmereinrichtung im Werte von 50 000cher Staatsanwalt“ hat bis heute Anklage erhoben. wurde, iſt im Krankenhaus ſeinen Verletzungen er Die Zeiten der Spiele in mendorf haben ſich zeitlich 4 WMark, w. e wertvolle Leiſe und Prämien geG. r. 7 anderk, dieſes den Vereinen zur Kenntnis. Die l w Di rozen„Torgauer Tante“ hat ja Geld dazu, um der legen. 29, 80 und 31 finden auf dem Stadion ſtatt. Heer Spree er Werte n n auf Wunſch wit 80 Brexen
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liche Meinung. in Deutſchlandungenügend informiert, e die geradezu

Anſichten über das Schickſal dieſer
iten und die nicht minder phantaſtiſchen

Leipzig vekommt einen Meſſe-Hotel
Wolkenkratzer

Rückſchlüſſe. Andererſeits vergeſſe man in Deutſch
land völlig, daß auch innerhalb der Grenzen Deutſch
lands ſich eine polniſche Minderheit be
findet, deren kulturelle Entwicklung an diejenige der
deutſchen Minderheit Polens nicht heranreiche. Das
Bewußtſein dieſer Schwierigkeiten werde hoffentlich
die ſchwierige Lage der Minderheiten in beiden
Ländern künftighin auf Grund einer Verſtändigung
erleichtern. Die unfreundliche Einſtellung Deutſch
lands Polen gegenüber ſei ferner darin zu ſuchen,
daß man in Deutſchland annehme, Polen wünſche
die deutſch franzöſiſche Annäherung zu hintertreiben.

Das ſei vollkommen ungerechtfertigt. Polen be
grüße die deutſch- franzöſiſche Ver-
ſtändigung und werde keinen Verſuch machen,

rer
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ſie zu ſchwächen. Polen habe auch nicht die Abſicht,
ſich einer vorzeitigen Rheinlandräumung zu wider
ſetzen, ſei aber in der Frage der Reparationen rein
zahlenm intereſſiert. Jn bezug auf die Sicherheit di die r der Sicherheit de oſtihen Dieſer Koleß on m. ver nahe et Wer We

und weſtlichen Gebiete nicht auf verſchiedene Art
gemeſſen werden.

Der Abſchluß eines Handelsver-
trages mit Deutſchland liege zweifellos im pol
niſchen Intereſſe und ſtelle überhaupt eine der wich-
tigſten Aufgaben der polniſchen internationalen Po
litik dar. Polen wünſche einen Vertrag, der diel Das Diviſionsgericht in Banſka Biſtrice
wirtſchaftlichen Intereſſen beider Länder gleich (Tſchechoſlowakei) verurteilte dieſer Tage den 20-
mäßig berückſichtige. jährigen Soldaten Martin Pantka wegen Deſer

tion im Frieden und Mordes zu 15 Jahren ſchweren

Die Etatsberatungen im Der jährige Bauernburſche war zum Artillerie
Reichskabinett. regiment Nr. 10 in Lucence eingerückt, fand aber

Berlin, 16. Januar. (Privattelegramm.) an dem „luſtigen“ Militärleben keinen großen Ge
fallen und lief eines Tages aus der Kaſerne fort;

Das Reichskabinett hat geſtern die Haus ſeinen Karabiner nahm er mit. Er verſuchte, nach
haltsvorſchläge der einzelnen Miniſterien durchge- Ungarn zu flüchten. Gegen Mitternacht kam er
ſprochen. Dabei ſind vor allem die Abſtriche be in die Nähe der Grenze; es war ſtockdunkel, der
handelt worden, die das Reichsfinanzminiſterium an Schnee lag auf den Feldern. Seine Hoffnung, im
den Anforderungen der einzelnen Länder vorgenom nächſten Augenblick auf ungariſchem Gebiete zu ſein

men hatte. und der ihm ſo verhaßten Militärdienſtpflicht ledig
Die Beratungen, an denen auch die Sachreferen zu werden, wurde aber zuſchanden: auf der letzten

ten der einzelnen Miniſterien teilnahmen, werden
heute nachmittag fortgeführt und dann vorausſichtlich
ſchon beendet werden. Das würde bedeuten, daß
ſchon Ende dieſer Woche der Haushaltsentwurf dem
Reichsrat vom Kabinett zugeleitet werden kann.

Nach

ungetreue
In der n des Verbandes öffentlicher] Gutachten halten den Verband für die von Damm die r geeftung als Corliegend an und

Paris, 16. Januar. Drahtb.) über den Rahmen ſeiner Befugniſſe hinausgehe gen, um durch einen Vergleich denDer Arbeitsminiſter Lon S 7 3 r Schaden von den r C. herabzumindern.
Kabinett am Dienstag einen Das mediziniſche Gutachten kommt zu dem Ergebtreffend die Regekung von Arbeits liegen jetzt die r
konflikten vorgelegt. Geſetz die achten vor. Das

der obligatoriſchen e ar ſteFse
vo

tachten

e Verbandstätig
end

ern bekannt ſein müſſen; eine Verpflich-renzjen. Der Entwurf wird in Kürze den Par e a PFerchentes komme bei dieſer Sachlage nach

Sir Linſen Bee Entſcheidungen des Reichegerichts nicht in
det ſeit längerer Zeit eine rung der ſozia Eine ge ige Auffaſſung bringen die von dene Gewerkſchaften. E S F. ob e deutſcher Hypothekenbanken

ch die Annahme des vuches o a vono r iſhh geſteltet h le waltun
eingeforderten Gegengutachten zum

Die erſte Arbeiterſtimme aus
Vom der n nd die Brennende Tänzerin.

fälligen rader, Agra] Jm Belodrom Theater in Regentburg er
mer und des Sarajewoer Blattes bisher nochſeignete ſich zu Beginn eines r n
nicht in unſere Hände gelangt, ſo daß wohl mit regender Hwiſa all. Als ſich einige Tänze 7ihrer nebrabeng ewigen Singer Ah e h uf zu rechnen Sie Meru ger De h ſie in c t
avſka Politika“ (Arbeiterpolitik) da Ein ſun hatte die Geiſtesgegenwart, diegegen enthält in ihrer e vom 13. Ja dellaufiobernden lammen mit ſeinem Mantel

nuar einen kurzen Leitartikel, der, wenn 273 5 erſticken. Mädchen erlitt erhebliche
enſichtlich mit Rückſicht auf Diktatur randwunden.enſur zurückhaltend ßt, doch über die Jiſchdampfer mit 60 Mann

tellung n en reihe ve 2ung gibt Wer Arnte hune u e untergegangen.
Kopenhagen, 16. Januar. (Eig. Drahtb.)ie Aende des Regimes in dem Sinne,wie Z2 ſie W mußte jeder vorausſehen. Drei am Dienstag in Tromſoe eingetroffene

Die Zuſtände in Politik, Verwaltung und Wirt deutſche Fiſchdampfer berichten, dahz
ſchaft haben dargetan, daß unſere Bour-Filbra r Ar 37 r
geoiſie für die Demokratie nicht reif e gu re7 en iſt. An Verſuche
iſt. Dieſe unſere Meinung haben wir ſchon mehr- a enden Schiffe den Englondern u helfen

irochen. Wie recht wir hatten, zeigen waren rn
fach

die verſchiedenen Erklärungen der Oppoſi-esk, wHre Frer daß der Herrſcher die Verfaſſu in

und die pra en e hre rper, die bei
Skupſ undr Dieſe Kreiſe haben damit den Be a. D. Friedrich von Eßmarch, mit einem Revolver

e eWir ſich die politiſchen Er Grund zur Tat dürfte Eiferſucht ſein.
niſſe in nächſter Zukunft entwickeln werden.e e e dez 5 Zn Opfer der Schule.

Proletariat eine ſelbſtändige Politik für die Jn PreußiſchEylau hat der Oberprimaner der

en i a en ein Ende gemacht. ge Mann,ſtarrte Srundiage für die brennend nötige Demo e re ba und gewiſſenhaft bekannt
kratie abzugeben. war, hatte kürzlich die Mitteilung erhalten, daß er

zu Oſtern zur Reifeprüfung zugelaſſen ſei. Man
Der amerkkaniſche Senat hat den Kelloggeſnimmt an, daß ein Nervenzuſammenbruch

Pakt mit 84 gegen eine Stimme W vorliegt.
J S Montag Mord aus Rache Auf dem Marktplatz in Lobenh zu n u 306 herſo z et ſtein in Thüringen u der ſöhrige Wirtſhaſte-

h r legitimieren konnten, feſt ebllfe Knoll von dem 20 jährigen Angeſtellten Harr
genommen. ßer Kriminalpolizei daran, e einen Stich mit einem eſſer in die
i lupfwinkeln untergetauchten ſo verlegtzt, er nachr die S zur Nachtzeit un St r Mordtat veru e henen ſg bemutlich um un e e

aus der Erde wachſen und wird in erſter Linie die
ebeſucher beherbergen.

Schickal des Deſerteurs
Wegeſtrecke kam ihm ein Zollbeamter entgegen und
forderte ihn auf, mit ihm zu gehen. Pantka ergriff
die Flucht. Der Zollbeamte rief ihm nach, ſtehen
zubleiben, und als Pantka dieſer Aufforderung nicht
nachkam, feuerte der Beamte einen Schuß gegen ihn
ab, der fehlging. Pantka erwiderte den Schuß, um
ſeinen Gegner zu erſchrecken. Als dieſer weiter
feuerte, ſchoß der Soldat zum zweitenmal und traf
den Beamten tödlich in die Bruſt. Am nächſten
Tage wurde Pantka in einem ungariſchen Dorfe
verhaftet und den tſchechiſchen Behörden ausgeliefert.
Vor Gericht leugnete Pantka zunächſt den Mord,
gab dann aber zu, den Beamten, den er nur er
ſchrecken wollte, ohne Abſicht getroffen zu haben,
nachdem dieſer das Feuer eröffnet hatte.

die T ionendeutſchem Muſter e en

daß die von Damm
er

daß i Umſtand den Vertrags

der engliſche Gang

Regierungsrat

ie Staatsanwaltſchaft hat inzwiſche

Die Betrugsaffäre Bruno
Scherl.

De Berliner Staatsanwaltſchaft hat das Er
mittlungsverfahren gegen Bruno Scherl, dem
Wechſelbetrügereien in Höhe von 236 Millionen
zur Laſt gelegt werden, abgeſchloſſen. Die Ent
ſcheidung, ob Anklage erhoben wird, ſoll in den
nächſten Tagen fallen. Der Verteidiger Scherls
hat den Antrag geſtellt, das Verfahren gegen
ſeinen Mandanten einzuſtellen, da dieſer aus ſeinen
Erbanſprüchen an den Verlag des „Berliner Lokal
anzeigers“ Millionenbeträge zu erwarten habe.
Der Verteidiger hat weiter geltend gemacht, daß
Bruno Scherl die Millionenwechſel nur deshalb
ausgeſtellt habe, um ſeinen Erbſchaftsprozeß in

zu bringen. Der frühere Rechtsanwalt
Scherls, Wetzel, iſt von der Staatsanwaltſchaft
aufgefordert worden, eine gegen ihn wegen
Urkundenfälſchung und Betruges verhängte Ge
fängnisſtrafe von 6 Monaten anzutreten. Dieſe
Verfehlungen ſtehen nicht im Zuſammenhang mit

Der Aufftändige aus Prinzip.
Vor einiger Zeit konnte nach jahrelanger Jagdeiner Raubüberfälle auf der Kndnteſe

Mexiko-Tuernavaca berüchtigte Bandit
r Vigueras von Bundestruppen ge-

ſtellt und sgeneen genommen werden. Auf Anord
nung des Kriegsminiſteriums wurde er nach der
Hauptſtadt gebracht, vor ein Kriegsgericht geſtellt
und von dieſem zum Tode verurteilt. Vigueras
nahm das Urteil mit Gelaſſenheit entgegen. Kurz
vor ſeiner Erſchießung erklärte er den ihn inter
viewenden Journaliſten, i er bereits ſeit
dem Jahre 1910 den aufſtändiſchen Elementen zu
rechne und in all dieſen Jahren die Wa gegen
die mexikaniſchen Regierungen, gleichgültig welcher
politiſchen Schattierung, niemals n egt habe.
Gleichzeitig verlieh der alte Rebell ſeinem Haſſe
egen alle „Gringos“ (der in Mexiko gebräuchliche
pitzname für die Nordamerikaner), die ſeiner

Meinung nach Mexiko nur ausbeuteten, deutlichen
Ausdruck.

Der Verkehr auf der Strecke nach Cuernavaca,
der in den letzten Monaten infolge der herrſchenden
Unſicherheit faſt auf den geſunken war,
iſt jetzt wieder geſichert.

urechnungs z t Beurteilung ſeiner

durchgWethentet, Geheimer Re e mit T der dort liegenden Ferngasleitung eine Bruch

Die Korruption der bärger
lichen Preſſe Wiens

Wien, 16. Januar. (Eig. Drahtb.)
Am Dienstag begann vor dem Wiener Ge

ſchworenengericht der Prozeß gegen den
Redakteur des „Neuen Wiener Journal“ Pöffel,
der im Juni 1928 im Verlauf eines von ihm ange
ſtrengten Ehrenbeleidigungsprozeſſes plötzlich einen
Revolver zog und ſeinen Gegner erſchoß. Die An
klageſchrift behauptet, daß er den Mord begangen
hat, weil er wußte, daß der Wahrheitsbeweis
gegen ihn gelingen würde.

Der Vorſitzende teilte zu Beginn des Prozeſſes
mit, daß von den Zeugen, die vorgeladen wurden,
der Chefredakteur des „Neuen Wiener Journal“,
der Preſſeleiter des Bankiers Caſt iglioni und
mehrere geladene Finanzleute nicht erſchienen ſeien.
Der Angeklagte beſtreitet im Verlauf ſeiner Ver
nehmung, ein Revolverjournaliſt zu ſein, gibt aber
zu, daß er dem Chefredakteur des „Neuen Wiener
Journal“ Vorſchläge gemacht habe, wie das Blatt
von Banken und Finanzlenten für beſtimmte Ver
öffentlichungen Geld bekommen und wie er daran be
teiligt werden könne. Er ſagt, daß er bei Text
einſchaltungen mit 20 bis 30 Prozent beteiligt ge
weſen ſei. Der Vorſitzende ſtellt hierzu feſt, daß die
Proviſionen, die er und ſeine Frau bezogen haben,
höher waren als das Gehalt.

In dem Prozeß, der vier Tage dauern wird,
dürfte die Korruption der bürgerlichen
Wiener Preſſe enthüllt werden.

Die jüngſten Opfer eines
Gasrohrbruches.

Neun Hausbewohner vergiftet.
Jn einem Hauſe am Schießwerderplatz in Bres

lau wurde am Dienstag der Schuhmachermeiſter
ählbrodt mit ſeiner Frau und ſeinen beiden

Töchtern mit Gas vergiftet bewußtlos in den
Betten aufgefunden. Jn einer nebenan liegenden
Wohnung fand man den Bahnarbeiter Rüffert
mit ſeiner Frau und ſeinen drei minderjährigen
Söhnen gleichfalls vergiftet auf. Bisher konnte
nur ein Kind ins Bewußtſein zurückgerufen wer
den; bei den anderen Vergifteten beſteht Lebens
gert Die Urſache des lücks iſt auf einen

asrohrbru m v amtten bei einigen
enen Familien Krank

Neuer Rohrbruch der Gasfern
leitung in Duisburg. a

Duisburg, 16. Januar. (WTVB.)

ren gegen den Regierungsrat ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke ſowie der Ferngas
geſellſchaft damit beſchäftigt, die Gasrohre vor dem
Hauſe Nr. 44 bloßzulegen. Man gewahrte in

ſt e l le, der das Gas entſtrömte. Die Bewohner des
Hauſes Nr. 44 ſowie der benachbarten Häuſer ver
ließen zu ihrer eigenen Sicherheit ihre Wohnungen
und wurden in verſchiedenen Hotels der Stadt unter
gebracht. Glücklicherweiſe ſind keine Vergiftungs
erſcheinungen, bis auf zwei ganz leichte Fälle bei
einer alten Dame und einem Kind zu verzeichnen.

Ein vereitelter Gattenmord
verſuch.

Kamenz iſt eine 42jährige Ehefrau wegen
Anſtiftung zum Gatten mord verhaftet worden.
Die Frau ſt ſeit 1918 verheiratet und hat drei
unmündige Kinder. Die Ehe war von Anfang an
getrübt. Anfang dieſes Monats richtete die Ehefran
an einen Arbeiter in Dresden einen Brief, worin
ſie ihn aufforderte, ihren Mann nach Dresden zu
locken, ihn dort betrunken zu machen und
dann zu ermorden. Dieſer Tage ſchrieb ſie einen
zweiten Brief an den Arbeiter mit der hnun
er ſolle „ganze Arbeit machen. Dem
war ein Geldbetrag zur Beſchaffung von Alko
beigelegt. Die gemütvolle Ehefrau hatte dem Täter

500 ark e l und ane die Wertſachen dem Ermordeten nicht zu be
i um ſo einen Raubmord vorzutäuſchen. Der
Todeskandidat konnte noch rechtzeitig in Kam

erade im Begriff,
frau wurde ver

zurückgehalten werden; er war
nach Dresden zu fahren. Die
haftet.

den Spuren Bergmanng. Perle hatder malige Bureauvorſteher 05 t
und Bekannte durch betrügeriſche Geldgeſchäfte um
rund 450 000 Mk. geſchädigt. Der Betrüger ar
beitete ähnlich wie Sally Bergmann. Er lockte Ver
trauensſeligen unter dem Verſprechen, 80 Pro
zent Zinſen zu zahlen, Gelder heraus und

an die Einlagen pünktlich zurück. Als
ann die Zahlungen ſtockten, half ſich der Betrüger

mit gefälſchten Wechſeln. Bei W Feſt
nahme erklärte er: „Gott ſei Dank, daß ichendlich vor meinen Gläudigern
bin.“ u die Kreisſiedlung Weſtpriegnitz befindet
ſich unter den Geſchädigten.

Das Ende einer Familientragödie. Der Fär
bereileiter Grohmann aus re i. S.
hatte vor einigen Tagen ſeine Frau im Verlaufe
eines Streites mit einem ler e tbar
zugerichtet, daß die Ueberfallene ins nken
eingeliefert werden mußte. Hier iſt ſie inzwiſchen
ihren e erlegen. Der mann ve
daraufhin in ſeiner Zelle im Amtsgerichtsgefänganis
Ebersbach Selbſtmord indem er ſich an e
Bettlaken aufhängte; kurz vorher hatte er verſucht,
ſich mit einem Nagel die Pulsadern zu öffnen.



VereinsKalender
rereneuhre e

nfte im
Sekretarigatre mmenr 3e de 2 en

Halle.
Aus dem Bezirk

Rerſ eburg. Arbeiter Wohlfahrt
Mittwoch. d. 16. Jan.

abends Uhr. m Herzog Chriſt an
W ederveginn der Nähſtube. Zahl
reiche Beterlioung wird T W

Sonnabend, 19.Paſſendor gbds. s Uhr, m
„Zur Stadt Halle Generalverſamm
lung. Jahresbericht, Kaſſenbericht
Wahl des geſamten Vorſtandes und
eines Delegierten zur Unterdvezirks-
kon erenz. Alle Genoſſen haben un-
bedingt zu erſcheinen.

Arbeiter-Wohlfahrt.Ammendorf. Unſere Jahres-BVer

mm ung findet Mittwoch. den 16
d uar, 20 Uhr, im Elſtertal“ ſtatt.er Parteivorſtand' iſt dazu einge-
laden.
varnſtedt. Am m dem

Januar. 20 Uhr.im Gememdogaſthe' Generalver-

ſamm ung. Vortrag des Genoſſen
Brauer (Querfurt) über „Stgat und
Pro etarſat“. Es werd um zahl
reiches Erſcheinen der Genoſſinnen
und Genoſſen gebeten. e undAnhanger der Partei ſind herzlich
eingeladen.
Merſeburg.

werktſcha
ſowie der ſozialt

Sonntag, 20. Januar,
15 ühr, im NeuenSchützenbaus“ Senierai verſamm-

lung. Tagesordnung Geſchäftsund Kaſſenbericht. 2. henwablen.
3. Parteiangelegenheiten. Recht rege
thun wird erwartet. DieMaliedsbücher ſind mitzubringen

Zithye v. 16. Januar.Schke r. in S adiBerlin n ter n fusSarti a des Gen. Peters Halle.

h Freitag, 18. Januar,20 Uhr. bei Neumann:
Verſamm e Mitaliedsbücher mit
br naen. cheinen notwendig.

Freitag. 18. ugr,Annaburg .30 übr. in Gaſtho
Neue Welt Genere erſommiung.
Tag ordnung l. Jene
za n Es iſt erwünſcht.daß alle Genoſſinnen und Genoſſen

keichbannet

Kawan-Rorüoll

T

Ortsgruppe Halle.
Ab. K rer. Ausgabe der neuen

Marken erfolgt am Dienstag. z
n rnar. von 5.30 bis 8.30 Uhr

ro
Nnterkaſſterer. Die Ausgabe

Fs Marken durch die Abt.erer erfolat am Donnerstag S
Januar.
ten Freitag. 18 Januar.20 Uhr. Kloppes ReſtaurantSarden derer Mitaliederver-

ammlung. Le. Licht bildervortrag

es Kameraden c dienrat Dr.Stieber „Stadt politik im altenHalle. Angebörige und Gäſte ſind
beſtens eingelgden Mit Rückſicht
auf den intereſſanten Vortrag wird
regſter Beſuch erwartet.

Abteilung Freitag, 18. Januar.
20 Uhr. m Reſtaurant Zur Salz-
quelle Graſeweg 15): Mitalieder-
verſammlung. U. a. Vortrag des
Kameraden Klemich: 3 Jahre Reichs
bannerarbeit. Reſtloſes Erſcheinen
wird erwartet.

Sonſtige Vereine.
Biochemiſcher Verein Halle. Amnnerstag, dem I17. Januar 1929,

er n -Barggts-Taur Vortragdes Herrn Dr. Bierendempfel aus
Hannover über Die akute Frage
der ſtarken Zungahme ſchwerer Nie-
ren, Blaſen-, Leber- und Gallenblaſenleiden in diochemiſcher Be
leuchtung Jhre Verhütung u. Be
Dmo ger die Biochemie Dr.

Schüßlens“. 322med

Wir suchen zu Ostern 1929

1 Lehrling
mit guter Schulbildung

Fisenhbandlung

Mersehburg, fischerztrate 19.

Rolle
cchlltten
5.00 6.50 8.50 M.

Bruno Panj
Kl. Ulrichstraße 2
dis Dompiais 9

auf Teil zahlung

öden ä0lhern

Leipziger Str. 0

Verwrauenzrache

gewiszendati gyo dillit
deim Uermsderweiste

Hermann Koch wert s

C wiſſen J
Am Schwarzen Brett im Wage-gebäude Marktplatz 24) befindet c

eine Bekanntmachung betreffend die
förmliche ſtſtellung neuer Flucht
linien für den Kleinen Sandberg, für
das Grundſtück der Oberpoſtdirektion
am Preußenring und Martinsberg,

einzelne c am Martins
g und der rſtraße zwiſchen
genſtraße und Tö ſowie

das Grundſtück Töpferplan Nr. 2.
Kalle, den 14. Januar 1929.

DHor Magiſtrat. 337

Heute,

Mittwoch,

O 22 Uhr
e Püger von Rekks

Donnerstag,
20--23 Uhr:

leinen aus riane

Zah ung der
Stammktart.

Rate erbeten

Kalltheate

p J
die Sensation
der dieajähr

Spleizeit
Gaztsp el der fum-

ürdüge:

Bruno astner
und

loulse lirsch
mit

Herdert Zemit
in einen Spiehphan

Gew. Preise ab
50 Pfg. Vor-
verk. ab Il Uhr

im Theater.
Terefon 256 91

liebe im Schne

Ein Film auf Ball-, Schli

der Situationen

Livio Pavanelli,Alexander.,

d merven. Donnerstag nachm. 4 Uni

lach' Dich gesund!
lautet die gr Parole dieser ernaria vonier Iſſſ Boleyn!
ist wieder in ganz grober per
in dem Lustspiel Grobfilm, anem sioh ganz tHaſſe ergötzen wird S Die Tragödie Englands ungldok

z was JanningsDie weiteren Rollen verkörpern:

Iwa Wanja.
Jakob Tiedtke.

Hierzu der ausgereichnete bunte Filmteil

b. nichzrabe 51

Ad wergen, Donnerstag. nechm 4 V

Das größte Werk
s r Künatiersmat Lubitseh

Geld

lichster Königin in zehn Akten
elementarster Gröbe.

Henny Porten
verkörpert die Königin

In den weiteren Rollent ung
Norger, Donneistag,

Aud Egede Nigsen, Paul nachm. 4 Ubr:
Georg Z Bnrimann, Ludw. HariauAutnahmen von vollendetster kaftee Konzert

Technik umrahmen dieses gewal- n r
tigste Filmgemälde und stempoln w. p 4es zu einem der größten Film- Dem

Auf der Bähne: denkmäler aller Zeiten.Ioro's ZinnsolGaten!s Herz der prächtige bunte fülmtell Cafe Freien
Der Gipfel der Heiterkeit und S m Interesse eines ungestörten lah. H. Hertung

ekord der Komik! Genusses. bitten wir die Anfangs Kl. Vlriohetr. 28
Schallendes Gelächter durohbraust S zerten geil. beachten zu wollen Tag ich von

den Zuschauerrzum Z 4. 15 6. 15 8. 15 Uhr. nachm. 4 Vhr
an: 333

FahreDrogerie u. fFarhen-fachgeschäft
a

Halle a. S. m ur Rannische Str. 2.
nicht Alter Markt.

Drogen, Chemihkalien, Seifen, Heil-
kräuter, farben, Lacke, Pinsel, Maler-
utensilien, Emailieſackt. Köchenmöb.
fuöbodenlackfar be, öber Nacht trocknen

J

l

e e r r

M Wirkung vom 13. Jannar 1929 sind cie

wie foigt festgesetzt:
Täglich füliges Geld in provisionsfreier Rechnung
räüg ich fünges Geld in provisionspfüchliger Rechnung

auf 15 Tage dis üngsetens 1 Monat fest oder
mit emsprechender KlndigungGeid Oder ſ Monat dis lIngstens 2 Monste fest eder

mit entsprechender Kondigung
Geld Uber 2 Monete dis ngstens 3 Monate fest oder

mit entsprechender KündigungKündigur gsgelder nehmen vom Tage der Festsetzung an der Erhöhung

bzw. Herad etzung der Satze teil.
Entspi echend der Herabsetzung des Reichsbanksatzes ist elne Ermäßigungim Zinsfuß “iar Vorschüsse eingetreten.

Halle a. S., den 15. Januar 1929.

üÜ

O. Aeindanm. ſei. 283 85. Beine 20 Uhr.

leuteGala-Fremiereif-Kanonen Gaſtſpiel GreteBritl
Eiſe Bötticher, Herb. Kieper,
Heinz Laugwitz, Dötar Nernda

in dem g oßen Schlager:

Die ungeläbte Eve

3 luftige Akte von Pordes Milo
Muſik von Martin Knopf

Gaſtſpiel im Tempo der Zeit!
Lachen von Anfang bis Ende
Hazu 8 große Attraktionen.
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

e
Harsz 4244.
Telephon 293 46

daß lhre Betten zu schwer sind oder nicht mehr
richtig warmen, dann kommen Sie zu uns, wir
holen Ihre Betten durch unsere Boten in Halle
und Umgebung kostenlos ab und beraten Sie
so, daß Sie wieder zufrieden in einem
mo ten Dogst schlafen können.

Kress 8 C0., Halle
Pfännerhöhe o ſeleznon 322 33

ünser Inventur- Ausverkauf
dauert noch bis Sonnabend, den 19. Januar

8 Prornont
G Pyponants

S Prozent

342

man
reppuarieren

nur bei
Otto Sparmann
neben Walhalla
Telefon 265 04.

CO. A.-G. HALLE-SAALE G. STEINSTR. AM MARKT

an
Karneval-Kostüme
neach ganz neuen, orſginellen ideen

Karneval Stoffe
in allen Stoffarten und unzöhligen Ferben

r Atr Alwogragen
O Aushänge

(Gorbeugungsvorſchriften oegen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

valleſhe 9ruteretGeſeihaf
e Halle a. d. E. Ehe Métteſeeſe e

Dir röf t.
III

e

zeigt sich erst jetzt. wenn bei der großen Kälte
die Bettfedern klamm und kluwpig werden.
selben müssen dann entstäubt, gedämpft und
daduroh neu belebt werden, aber nar in ganz gründ-
eher und dabei schonendster Weise mit doer

T

bettfedern- Relnigungranlage

wie solche nur besteht im

Bettenhaus Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9.

Jederzeit in Betricn. Abholen und Zubringen hostenfrei.

Die-

Bier- und Lpetſe-
Bollmanns Reſtaurant,
„Burgerhaue“ (Gräfen),

F. R Grothe, Ludw'igſtr.

E. Kramers Konzert

Th. Leuchte, Wörmhi„„Loeſt's Hof“ (Kurt inge)
„„Norddenrtſches Haus
„Trompeterſchl

vurger Straße
W. Weiſe, Ladenbergſtr. 51

Raffinerieſtr

„Zum Schwan“, Königſtr. 54
„Schweizerhaus“

litzer Straße 16

Empfehlenöwerte Keſtanrants

in Halle (Süden und Oſten)
„Ascanta“ Kurt Landgraf),
„Bernhardyhalle“ (E. Hackenberg) Thomaſiusſtr. 5

unnel am
rerimfelderſtraße 83

„Brunnerts Hofjäger“ (F. Brunnert), Lindenſtr. 78Dillners Reſtaurant, Landsberger Straße 56
rohe Ausſicht Liebenauer Straße 1666 rickes Reſtaurant, Zegr. 33 23

raunt rau Miedlig), Merieburger Str. 100

us, e„Landhaus“ (E. Gläſer), Merſeburger Straße 95
r Straße 98

Wandel), nchen“ (Hugo Beier), Merſe

„Wittig's Gaſt- und Logierhaus“ (W. Wittig),

„Zum fröhlichen Zecher“ (P. Schleſier), Torſtr. 37
„Zum Schlachthof“, W 42
„Zum Schulthetß“, ßer Straße 10

ax Wiedemann),

In doritedeahen Gafſſlätten en das Volk odiat' aus

e

Thomaſiusſtr. 38

uptbahnhof

wetſchkeſtr. 24

ſcher Straße 2

Merſeburger Str. 54

Wörm

S 2 78 B. S 8

J



er

gaheg. 1920. gr. 13 Drittes Blatt. Mittwoch den t gamnor
2 e Konferenz hin ſten Ve ſtehenden Mitteln ühren.D te Vo rgänge III DMV Eine r n tral n e Helzer Fat en und g. c

e pr verbandes der Maſſchloſſen, für die Anerkennung ſeiner Forderun
ſchiniſten und Heizer für die Berufsangehörigen im reſtlos ei et V llemitteldeutſchen Braunkohlenberg- e her ger wehre esDie KPD. verliert überall Boden mee r eJ ert (Berlin) leitete die Tagung mit einem Vor heitsſchäden gefährdet s ä diu der ſchweren Niederlage der Moskauer imſ Dieſes Stimme bui trag über den augenblicklichen Stand derſßcherbei t Koiiſe h rDMV. Werſchare und Weißenfels, über die wir bis e äußerſten Aie e n x 8 Du knappſchaftlichen Verſicherung ein. ſcharf u w. n r x er

am Montag berichteten wird uns noch ge-ſſcheidung der Ortsverwaltung hänge an einem Tor d i m gang Wer a ung aus dem endgülti en Re Jarnn zent
ſchrieben ädchen Die dann erfolgte Orisverwaltungswahl gehe her legene ger Zurf, en Ardeitsſchutgeſes entſern: wurde. Vom

Die Bezirksleitung der KPD. Halle Merſeburg ergab dann aber er Verſicherung. Der Reichstnapyſchaftsverein bateVerbandsvorſtand fordert ſie energiſche Schritte umay7

am 1. 1924 727 iede rund der Klaſſentampf haben gewaltige Anſtren 121 Stimmen für die Amſterdamer Richtung bis v 1928 ſei die Pitglcrer,e e e wer Ker? e t
gungen gemacht, um bei der Orisverwaltungswahl und nur 91 Stimmen für dim Meta für die Moskauer 712 000 Am 1. Januar 1924 ſeien aufzuſtellen. Auf keinen Fall dürfe die Dampfteſſelrbeiterverband Merſeburg und Weißen- Difels den Sie devonnerrag en r. alle t Die Kommuniſten machten ſehr erſtaunte Ge ſeinen Leiſtungsempfänger 5,92 Verſicherte, am qufſicht im Bergbaubetrieb den Oberbergämtern

it ſichter; ſie hatten mit Beſtimmtheit an ihren Sieg Januar 1927 nur noch 347, am 1. Januar 1928 en. ſlaminterſebn w. n g. m geglaubt. Es kann nachgewieſen werden, daß 8,12 und am 1. Auguſt 1928 283 S icherte ge die beſktige Durchfabenn r e s

Bee e e e e7 nne keine ere Stei di itszetK u a n S r den un en bearbeitet wurden Die h gern mehr ertragen. Eine Minderung der Rechte eſſeſbercere et e etinehenet in den Dampf
ondert zu behandeln, wurden ab ſehnte e rtei hat den auswärtigen Mitgliedern das der Verſicherten dürfe aber unter keinen Umſtänden Alſe di

vümchtigte Grimm verſprag, v Geſcha da nach Weißenfels gegeben ſeintreten. Das Reich müſſe deshalb einſtehen, um x m ſo ſchließt die Willens
berich Wie mineenhche Bop äfts. wähtend die Amſterdamer Richung nichts getan die Rechte der Verſicherten ſicherzuftellen; ebenſo er Konferenz, erheiſchen eine ſtarke

e e bat weil ſich die Orteverwaltung auf ihre etſoig, müſſe eine Gefahrengemeinſchaft mit den Orts Serufsorganiſation, d h. die reſtloſe Erfaſſung
ſohſt Wer ah acen W laß war reiche Tätigkeit ſtützte Einen weiteren Trickſkrankenkaſſen und der d ſcherung her d e Peaſchiiſten Und rer iwi. Jewraſver
chäftsführerwahl anweſende Tenhagen zurſwandte man an. Auf di r tm e kommuniſtiſchen Liſten geſtellt werden, um die Belaſtung auf iterer W wurden auch politiſch Unor t Schultern zu legen.h nach erfolgten Ortsverwaltungswahl e und man aaubts, die litſch Unorgani m 7 r 2 rig Senftenberg) an über Severing in Dortmund.

ierten n die reine Liſte e ationaliſierun er raun-bie Amſterdamer Richtung 221 und die Mos u können iſte ſcharf machen an gruben Die Helegſchaftegttter habe ſieh Vochum, 15. Jamnar. Eig. Drhtv
kauer Richtung 116 Stimmen; Zieht man in Betracht, daß Wei enfels bis zum ſum ca. Prozent geſenkt und umfaſſe nur noch Unter Vorſitz des Reichsminiſters Severing

zwei Stimmen waren ungültig. Zur Anſtellung Frühjahr v. J. eine Hochburg der KPD. war und 78 602 Beſchäftigte; trotzdem ſei die fand am Dienstag in Dortmund zwiſchen der Ver

fahre Geſchäftsführers übergehend, emp. r ſt prrbeitet wurde, n z n r n z il be W v W v Sie Ortsverwaltung der V mlun „dann iſt der Ausgang der Wahl tionen Tonnen s D lionen nen 9 t beteiligten Parteien Verhandlungen übererſammlung Ten sgang 1928) geſtiegen. G. er und Arbeitsbedingungen einige ſich bei dem Verſuch der Durchfuhreng des

hagen aus Duisburg. Es hatte ch ei Anigeiſt ans rin u en, um ein großer Erfolg der Amſterdamer Richtung r ſehr verbeſſerungsbedürftig. e heute ar Severingſchen Schiedsſpruches ergebenen Streit-
ne daß er von der Ortsverwaltung ei anzuſprechen. Die Stimmenzahl der Amſterdamer beiteten in den mitteldeutſchen Braunkohlengrubenſpunkte ſtatt. Dieſe Differenzen betreffen iner n Rohen der Kom wun t Richtung könnte eine noch ere ſein, en ſich 29 Prozent der Beſchäftigten neun und mehr Stun erſter Linie die Fragen, was als tarifliche Zulagen

Partei er i Die Ortsverwaltung die Verſammlung nicht ſo lange ausgedehnt hätte, den pro Tag. gnzuſprechen iſt und wie die Arbeitazeit für vie
und die Mitglieberverſammlung ſtellte ſich ganz womit die kommuniſtiſche Richtung rechnete Man Jn einer Entſchließun forderte die Kon Arbeiter verteilt werden ſoll, die bisher 60 Stun-
loyal ein und geſtatteten ihm den Zutritt zur Ver wollte Einzelwahl vornehmen weil dadurch die grent in Sinne der Ausführungen Dappertgſ nen gearbeitet haben. De gen rer
ſammlung. Redneriſch war er durchaus auf der Verſammlung um 1 bis 158 Siunden weiter aus Reichshilfe ür die Knappſchafts ver Fragen, die zwar nur eine relativ kleine Arbeiter

öhe. ut vorbereiteter, temperamentvoller gedehnt wurde und man damit rechnen konnte, ſicherung. In der Arbeitszeit un dſgruppe, 5000 Mann, betrifft, iſt inſofern ſchwierig,
ger verzapfte er die allen Gewerkſchaftlern be wenn es nicht g. war, die ganze Ortsverwal Lohnfrage betonte die Konferenz, daß heute das als es e um Arbeiter der verſchiedenſten Kate

z
2 S tung in die u bekommen, doch ei Maſchinen und Keſſelperſonal der eigentliche Pro gorien handelt.arhaie r un pre Wit wo e vurchbekommen zu können, werl die hen duktionsarbeiter im Braunkohlenbergbau ſei. Dieſer Die Verhandlungen die ſich mehrere Stunden

m r Hnerſebur ch gedt wiſſen wen wiſſen, daß ſie ihre Anhänger mehr in der Hand Entwicklung habe der Arbeitgeber jedoch bis t r wurden um 330 Uhr verta t da ſich
Wohltuend ſtachen die Ausführungen Ten haben und diejenigen. die mit der Aurſterdämer n r ehe bie We wer e W e

uend n r die neuen VerW hiervon ab. Tenhagen machte aufſ Richtung ſympathbiſieren, nur zu leicht geneigt zurl handlungen ſteht noch nicht feſt.
unſch der Ortsverwaltung nur gfüh ind, wenn es. ſpäter wird, das Feld zu räumen

r Ar
einer Reihe von Jahren Vorſitzender und ſeit Be ur zu forgen, daß die Verſammlungen nicht zu Girardengo-Regrini behaupten weiter

ſtehen des Tarifvertrags für das Ruhrgebiet Mit lange ausgedehnt werden, damit den Kommuniſtenied der Verhandlungskommiſſion. Er iſt ſeit euch eder Augenblicserfolg verſagt bleibt. die pitze
ahren im Schlichtungsausſchutz Beiſtger und war h noch zum Vorteil der kommuriſtiſchen
tzt als Landesarbeitsrichter mit tätig bei der ichtung gereichte, iſt, a e ererntſcheidung des Landesarbeitsgerichts Duisburg, zumeiſt Witglieder der g. ſind nd qus r Ein Zwiſchenipiel vom Kletter-Mare Pfeiffonzerte und brovouröſe

wo der Deutſche Metallarbeiterverband im Ruhr t e nahen Rnfluß auf die Mitglieder 7n e e en e er de u Spurth Goebei- Rithit bieiben die ſchnellſten Sprimter
alt au in Duisb Vorleſun n an der Bezirk nd nun aſt überall erlediSie tet Arbeitsrecht. Er iſt alſo ein m heute u feſt daß oera edigt. Schon

rungen über ſeine Tätigkeit in de iterbewe Und in der Tat. es waren zwanz Sei ammunnge-

gang und wie ſchon eingangs erwähnt, über den teilnehmer davongelaufen, die unbedingt Anhänger
mpf an Rhein und Ruhr. Tenhagen iſt ſeit der Amſterdamer Richtung waren. Das ſollte eine

1919 des Betriebsrates der Demag, ſeit Mahnung an die Ortsverwaltung ſein, künftig da

echt. (Von unſerem -reosoheSonder- Lange Zeit verging ohne nennenswertes Ermit reichen Kenntniſſen und Erfahrungen und berichterſtatter eignis. Die Galerie ſchickte die beſten und lauteſtenauch redneriſch begabt. Alle hatten das Gefühl. V z W r t rer Le Jang Feier vor die u Bahn zog das e
ß er der Mann für die Verwaltungs- an zu 772 rund 65 000 Mitglieder Leipzig, W. ſeine Kreiſe. 15. Minuten vor der 2-UhrWertung

elle Merſe ren Tenhagen wurde dann auch nur noch n es der Kommu Es riecht im Achilleion bedenklich nach leitete Degraeve eine Jagd ein. Mouton über
mit 205 gegen 135 Stimmen zum Geſchäftsführer miſten Skandal und Schiebung. Jn der nahm die Führung. Ein Knall, mitten im

nd zwar Halle, Naumburg und Witten machte ſich uboden“ mit einem Bombarde-fliegenden Spurt. Frankenſtein ſtürzte undt. i derVit veſonderer Spannung ſah man der berg. auch hier frißt der Wurm. Die ment von aulen eln und. ähnlichen netten wurde weggetragen. Unbeirrt ging unter rieſigemOrtsverwaltungswahl in Weißenfels Naumburger ſind weit a vom Schuß und be Sachen Luft, weil vie hrer einer untereinander Beifallstoben des Jagen el Kein s
n. Bis zum Februar v. J. hatte die kom greifen etwas ſpäter. Aber in Wittenberg hat die getroffenen Vereinbarung gemäß ſich nicht aus kannte noch aus. an beobachtete nur, daßniſche Richtung die Ortsverwaltung feſt in ganze x DMV. den Schröter ren emachlichen Tempo brachten. Man wird GoebelRichli und Degraeve-Mouton mit einer

n e n ſchien daß hre Hochhutg un Srnoſſen Kampf angeſagt. Sie haben ſichſden Eindeug nicht los als ſollten micht die e r erregen herig: 10 000 Menſchen
n hunbar ſen Die Dummheuen, die die KPD. offenbar auf die Seite des von der Partei aus ſten Fahrer, ſondern beſtimmte Firmen das Leip zu heller Begeiſterung hinriß.
wahrer der Frühjahrs n im vorigen er Baſſüner geſchlagen. Alle haben ſie ziger Sechstagerennen machen. Die 17. Wertung, nachts 2 Uhr. ſah folgendes

r es o daß damals en ne a Wird Der Stand des Rennens hatte ſich auch am vor Bild:
tung mit 74 gegen 57 Stim- n J ne r cher eigen den letzten Tage kaum verändert Girardengo-Negrinif 1. Girarden oNegrini 140 Punkte

e e e e e h e e u.teten das als einen Augenblickserfolg, in dieſem nd nun erſt in Halle. Hier verlangte die et um wenn rten W un er verla eſchieht. Um r, kurz vor der 16. Wertung, Punkte, DornMac 177 P., MaesSchJahre wollten ſie die Verwaltung wieder holen. a Bezirksleitung, die Geschäftsführer des wen i t e Lenßſt in 120 r en 102 F. 2 r
72 un i r er Kurve, der päter rmlos hevausſtellte. zurück: uryFabre 185 P. vier Runden zurück:Mitgliedern beſucht. Ter Bevollmächtigtel Ortsverwaltungsmitglieder gegen die Erklärung 3510 Uhr unternahmen Hille- Berger illeBerger 125 P. ſechs Runden zurück h

ätig z einen Ausreißverſuch, der ſofort vereitelt wurde, Kappe 73 P. Zurückgelogt ſind 3177,180 Kilo-ne e e u W ſehen W nberichten. Die Beiden gingen auch bei ihrer Be hielten 20 Stunden Feit; dieſe wurde dann Temp Wird die Dſchleſſene ab. Vaſche n W J
r hierledigung ſofort zui ngriff Aber und führ. und e n wollte tarmen, aber ſchon war Gitar- wir wegen l h

i i i rtsverwaltungs i itten i n J do ffel e eganz nachläſſig zum Schaden der Mit ſchriftlich eine Erklärung abgegeben, worin ſie Zwiſchenfall. weit Verlauf des R ei Ge
h ehe heke. Racden das Bureau le don ihnen Weſorderte Gerenertisrung ab v ekm Vollshaus t r lehnen. r i der t mehr an ehe ſondern den perwaltungsgeſchäfte reibungslos und zur Zufrieden n der Funktionärſitzung des DMV. un ant ausſchuß des BDR. überweiſen, da dieſer niheit aller Mielerer erled i rechten Hand am Tribünengeländer anbalten, Saft umhin könne, eine ſtrenge Unterſuchung rig

igt. am Freitag voriger Woche, die SchiedsſpruchDie kommurniſtiſchen Kedrer waren durch dieſe Stellung nahm, machten Dre Her und ahnt g eine danre r e war ten. Jm Laufe des Dienstag überreichten die
Ausführungen in die Defenſive W Alle durch die Einreichung einer eigenen Ent n er wieder auf der Bahn, tönte es ihm unter Renufahrer durch Girardengo die 227
mußten anerkennen, daß die Ortsverwalturg, ihre die ſich inhaltlich mit der der n nferenz hrguſendem Gelächter entgegen: Wo wolktſteſr ung auf Weiterzahlung der Tages-

t n hat, nur glaubten ſie, die frühere deckte, die Entſchließung der Bezirksleitung deren n hin Klettermaxe Und Kletter-gelder. Um das Rennen fortführen zu können,
Pflichh n kſtſhe Ortsverwaltung in S nehmen gPD. kaputt. Lächerlicher und ohnmächtiger hat amen die Veranſtalter dieſer Forderung nach.in ei igen, Spurt die emüſſen, was aber daneben gela t von der ſich noch nie eine Organiſationsleitung gezeigt, wie Zare fuhr ſie n bolte ſich in Selbſt die bürgerliche Preſſe ſteht auf dem StandBande r e Swolmeh ten die Niederlagenſtrakegen Schröter, re en in eſeechender punkt, daß dem nicht ſtattgegeben werden durfte,
auserkorene Darrſtein, der Spalter de Ar mann und Genoſſen 6 u Wer hatte das Ren wie ſie rhaupt ſehr ſcharfe Worte findet. Die
witerſpar ung in Weißenfels der rrog ſei Man will nun zum Ausſchluß dex Mitglieder en felde e er tun ſagen beiſpielsweiſe:nes rs erſt ſeit 1926 or aniſiert iſt, der Ortsverwaltung Halle ſchreiten. nen folgenden „Vir rauchen mit hartdieſes

neben anderen ſchon wochenlang vor der re 1. Girardengo-Negrini 128 Punkte; Wort (gemeini i 4geäußert, We ſie über die Tätigkeit r w. e ſern die eine Runde zurüg: bebel-Kichü zis K. Buſchen g. Gemgg n r i
der Ortsverwaltung nichts Nachteiliges ſagen ten b ne t der kommenden Orts enFrankenſtein 247. P., RauſchHürtgen 187] ſportliche Veran ug, die mit Sport, d. h.nen ſte wollten ben in der Verſammlung im el ehe ſo hen eine andere Liſte r. Dorn aggwnſti t Se dere e. mit Kamvf e

e e e el tden V. nicht t bekommt vor eigenen Coura 2 a r wird geſagt, äder Bezirksleiter r er anweſend war, r e der KPD. und Reichstags zurück: HilleVerger 123 P. Hahn Knappe z P. die Sechstagerennen für f. Zeiten ist.
wohl der Mut geſunken. Er a di leiſe abgeordnete Schröter gehörte ebenfalls der ver Bis gegen 11 Uhr war Ruhe, e w Langet i ert worden ſeien, wenigſtens in ihrer jetzigen

ndemtungen, Bres Rößzler ihn aufforderte, ſi femten Verſöhnlergruppe an. Aber ihm ſcheint das weile, bis der Trampelloge die eduld riß. Ein r Die Vorgänge werden nicht ohne Nach
enauer auszuſprechen. Aber was er ſagte, war Semd näher zu liegen als der Rock, und er hatſohrenbetäubendes Pfeifkonzert piel bleiben.

l und die Antwort Rößlers wird er ſich n. Wittenberg gezeigt, daß er ſich den Befeheſein. „Tempo, Tempo!“ gellte es tauſend
cherlich nicht hjnter den Spiegel ſtecken len Thälmanns unterordnet und die ſſtimmig. Auf einmal jagte Hahn davon, Zeriendeim J m uriyger Vald). 15. JannarDann ſchritt man zur l. Hier beantragten jenigen aus der Partei hinauswirft, mit denen erſ Knappe löſte ab. Eine t de Jagd entbrannte, r u Zenti

die Kommuniſten, entgegen ihren bisherigen An noch vor kurzem hatte. begleitet von ſchaurigſtem Gebrüll der Galerie- t r 10 Grad. Sport g.
ten Ehe während die Ortsverwaltungj Es wird der Tag nicht mehr a fern ſein, beſucher GirardengoNegrini griffen angefeuert 6 Fuazdall Dienitz, Gröbers ad

z Einfahhen und Zeiterſparnis halber Liſten wo im Bezirk Halle vom DMV. recht bald geſagt ſein. Jm Nu war alles aus den Kojen, alle 20 Wohl de u herbeait 76 re T
beantragte. Da bei der Ab timmung per werden kann, in allen Verwaltungen iſt die Ver Mann auf dem Feld. Hille Wer Wie vom Teu ſtellt Jeder Spielbetrieb iſt mit dieſen Vereinen verboten

Akklamgation nicht genau feſtgeſtellt werden konnte nunft eingekehrt und es iſt eine geſchloſſene Ein ſfel beſeſſen trat Schorn das Pedal. Maes war wezirt. ewie die Mehrheit ſich entſchied, wurde darüber heitsfront unter der Führung der Amſterdamer ſerſchöpft, löſte ſchlecht ab. Abermals legte ſich greit tag x c So re Tr ver
eheim abgeſtimmt 3 Liſten- oder Einzelwahl Richtung aufgerichtet, die mit größerer Wucht als Schorn ins Zeug. Wie ein Satan flitzte Nr. 18 ſam lung Beginn er m 19 Uhr Sqhiebsrichter-

llte: M 106 Stim bisher den Metallinduſtriellen entgegengeſtellt über die Runden. Nach einer Viertelſtunde war bratung immer Sag B. rtattfinden ſollte. Mit 108 gegen he Voltspark:. Fu rſe. Zutritt nur für Bundesmitglieder.men wurde Liſtenwahl beſchloſſen. werden kann. der Spuk vorbei. üngweis in mitzupringen



h Die ſchöne Klara
Jahre 1602 der Kurfürſt vonh j den 9 in u Von Heinz Liepmann r den r r 27ſtud ein r r Jn Dies iſt die Geſchichte von dem armen Dienſt fangen ihr Bier und war froh, Lichter zu ſehen eine Medizinalordnung zu verfeſſen, deſetige

ein vogelfreier. Wir arbeiten auf Moden mädchen Kara, das ſo ſchön war.
ſchauen, während der Saiſon in den großen Klara ſtammte ans
Kaufhäuſern, bei Wäſchefirmen, bei auswärtigen Bodenſee, dort, wo

o rn xbei tionen. n auch anwart a Gſwehſe n rer ihresgleichen und nichts wiſſen deren Abſicht erkannte, lenkten ſie ihre Schritte
In der Saiſon geht es uns gut, das heißt, davon der Schönheit ihrer ſeltſamen Miſchraſfe: den fort, um ſich von der Umworbenen keine

verdienen wir gut und arbeiten ſchwer. Wenn wir blauen Augen und den tiefſchwarzen Haaren, den zuzuziehen, und bewarben ſich R ander:
Medizinalordnung vereinigt worden und im Jahre
1694 zu Cölln an der Spree gedruckt und beim

gut ausſehen und dahinter her ſind. Fiy ſein undſſtarken Gliedern und den weiche Niemand tanzte mit ihr und die Buchhändler Rupertus Völker erſchienen.
unverfroren heißt die Parole: das Beſte angezogen, kleine Banern Kind, verließ Klar e J e Die Hebammen, Weiſe oder Wehe-
wenig drunter und wenig drüber, gut gemalt, und frühem Tode Hof und See und verwirrt. Habe ich vielleicht ein zu böſes Geſicht Mütter, die „jetzo vorhanden“ ſind oder ſich
den Firmen die Bude eingerannt! Der Anfang früheren Jahren hatte manch n Preſſe t Na miederiaſſen wollen Liutten von einen vom Coſ-
iſt beſonders ſchwer die Leiter der Modenſchauenwindſtillen Sommern eine ſeine tanzt Aber die j Leute hatten den Mut legio Viedico“ approbierten Aerzte „gebührend
wiſſen aus langjähriger Erfahrung ſofort, wer Stadt für einige Wochen dei de verloren. Wohl ſaß e da ſchweigend, allein, examiniret“ werden. Beſtanden ſie dieſe Prüfung,
„aus der Sranche“ iſt. und wer nen nur etwas zu Senen ging fie nun wie ſie glücklichen Geſichte, aber war ihr Antiitz nicht dann werden ſie „nach Befinden ihrer Geſchiclichten
vorzaubert. Ungekünſtelt und mit Charme vor angeboten hatten, in leichten Dienſt, namenlos ſtolg, die Haltung ihres re nicht von der Obrigkeit einer jeden Stadt in behördlichen
ſihen, ist ſeit ſein und richt poſteren, ſt ist in die groſe Stsdt. an der jagte Dienſt wurde agre ſr u e e en nd Bicht genommen Die Leben
gonz ſo leicht, wie es ausſſeht. Auf dem Laufſtegſharte Arbeit. Sie ſchlief im winzigen Raum ahne De im einer an mußten ſich eines ehrbaren, frommen Lebens und
gut ausſehen und ſich ungezwungen bewegen, iſt Fenſter, träumte ſchwer, war morgens müde und durch der r Zres der Nüchternheit beſleißigen. Während der Arbeit
ſchwerer als auf der Straße. Und die „Krieg ſah aus allen Fenſtern der h n der geben Friſches Er bot m z z durften ſie keinen Wein trinken. Den „in Nöthen
e e er e T e ne noh und ihr Geſicht h u in einem zarten befindlichen Frauen ſollen ſie mit aller Sauftmut
ren ans lernen in jedem Vorführranm iſt die Die Dame des großen Hauſes übertrug der Augen und dem dunklen Hoar paßte Der arme nimmer, ohne genugſame Angzeigungen an früd
tig ine de n e henen und Fleißigen Mag alles dunkle und Innge wurde gang verwirrt. Rein, ſagte er ſich oder vor der gebührenden Zeit zur Arbeit av
e a r ſchwere e in u ern, an den Oefen, h kann es nicht und eine gang kleine Wendung ſtrengen, noch ohne Noth auf den Stuhl zwingen
r 7 Wer dritte n „potsdamiſch Da a ſchweigend und r gab er der Richtung ſeines Schrittes und ging an oder auf demſelben über
ieitiert der vierte dat eine Sgwähe für nen r e e ihr vorbei. Langſam und müde ſtand ſie auf und eigen ſich dei der Geburt

J i ie Gä ollen ſie beizeiten mit einer anderenernſte ſür paſig'. a int man ſeines Liht ad Wein nahm Her Sgief ad Nun re e e e hen Werten hre einen Art denn
Seſicht, ſeine Fignr, ſeine Möglichkeiten, ſeine und eines Tages wurde ſie im Kohlenkeller ohn be wider feſen. tigen. Das hat unbedingt zu geſchehen, wenn das
e en r Ein ſenet n ndeinſicher, awertlärlherſ ind wer de Mutter tot darnt u en

Verſteht man alſo ſein Hamdwerk, hat wanj Die Dame des Hauſes ſagte: Sie müſſen aus Zyfgl wollie es, daß auch am nächſten und über Frucht ausgetrieben oder auf andere Weiſe und
ſchon Verbindungen. hat man rechtzeitig Beſuch geben. Jeden Sonntag abend Bunen Sie aus nächſten und dem darauffolgenden Sonntag keiner Wegen die Mutter davon eriediget oder auqh im
gemacht“, beſitzt man die augenblicklich „getragene“ gehen. Gehen Sie zum Tanz. Amüſieren Sie ſich mit Klarag tanzte, weil ſie zu ſchön war, ob Gegentheil der noch lebenden Frucht zur Welt ver
Figur, dann hat man ein paar Monate zu tun Und ſie nannte ihr ein oder zwei Lokale. Klara er ich ſie ſo ſehnſüchtig wünſchte, nur einmal Ka holffen werde.
und verdient ſo an die 400 bis 500 Mark. Die faßte dieſe Möglichkeit der Freiheit mit tiefem Auf mevad ſein zu dürſen. Bruſt an Bruſt mit einem Allen Hebammen unterſagte die Verordnung,
Damen und Herren, die uns während der Moden atwen. Sie war ſtill und glücklich die lange Woche enſchen, von ihm verſtanden zu werden. Der keineswegs ſich zu unterſtehen, einiger Perſon,
ſchauen begutachten, allzu oft im Hinblick auf das hindurch, fang ganz leiſe, daß keiner es hören Tanz war für ſie Symbol: ſie ertrug nicht mehr die ſie ſey ledig oder verehelicht, einig Medicament,
eigene „entzücende Töchterchen“ die Naſe rümpkonnte, vor ſich hin. und manchmal faltete ſie die ſtymme Einſamkeit ihrer dunklen Keller am Werk Tranc oder Pulver, dodurch eine Frucht im
ſen, machen fich ſelten Gedanken darüber, wie Hände im Schoß ſenkte den Kopf und träumtel g. die Sehnſucht nach der Sonne, der Weite Mutterleibe kenne gefährdet, getdtet,
ſauer dieſer Verdienſt iſt. Kleiderproben, Friſenr nrit offenen Angen lodende Bilder von ſanftem ihrer ſchönen verlaſſenen Heimat war für ſie ein werden, oder Rath dazu geben, bey Verluſt ihres

i verdorbenes Haax, ſtundenlange, Leuchten. fernes Märchen jetzt wollte ſie uur eins: ein
Fahrten, endlich Modenſchau, Zank wegen der Am nächſten Sonntagabend ging ſie in das be mal Menſch unter Freunden ſein.

nge thekernnen ausziehen, malen, anziehen, im Eiltempo vorſſich fröhliche und lärmende Rendezvous gaben, eineſſie ging auf den Tiſch gegenüber zu, quer über das ohne Vorwiſſen eines approhirten Medici einig
das Publikum, ſich auf „Entzückend“ umſtellen, muntere Geſellſchaft, die nichts Gemeinſames hatte ganze leere Parkett, denn die Muſik hatte eben erſt dergleichen Mittel, ſo deſſen einigerley verdöchtig,
kächeln, lächeln, ſchreiten, drehen, tänzeln. „gut“ als ihre Jugend. Man tanzte viel, trankz Haffee, zu ſpielen begonnen. An dieſem Tiſch ſaßen einige zu verfertigen oder abfolgen zu laſſen.
und ſüß“ ausſehen, Preiſe ſagen, Bosheiten der Bier oder auch eine Flaſche billigen Wein; kurz, es junge Männer, ſechs oder ſieben. Sie ging anf ſie Alles Kurieren war den Hebammen ver

Kolleginnen überhören oder hören und er war gemütlich. blieb vo di nden waren,dern. ſanft wie eine Efe zum Garderoben. In dem Angenblic, als Klara das Lobel pe- ſie her hre Käthe eng des l re ſage ote r r. r
eingang ſchweben. trat mit der ruhigen Sicherheit ihres kleinen, guten ſie. Und ſie haben mit ihr getanzt. Sie hat allen ift,

Lebens, hö älli wielenl: ſonen, die „bey ihnen unziemlichen Rakh undKaum daß dieſer erreicht iſt: nächſtes Kleid ns hörte zufällig gerade die Muſtk zu ſpielen im Arm gehangen, hat zwiſchendurch Wein ge Hülffe ſuchen“, haben ſie ſofort der Obrigkeit an
Schuhe Strümpfe Wo iſt mein auf. Alles ſtarrte Klava an. Sie war wunder trunken und Sikör, und die Muſiker ſelbſt haben zuzeigen. Wurde ihnen von der Obrigkeit befohlen,
Schne“ 9 ſoll ein Handtäſchchen mit ſchön nicht hübſch oder entzückend oder ſo, ſieſſich am Rhythnis ihres Tanges bevauſcht. Der Kerdachtige zu beſichtigen, ſo ſollen ſie alles in

der Schirm! in, Sie war ſchön, und die jungen Herren und die jungen wilde Takt der Muſik ſchrie, und auch die jungen te Wien un Die men dec 9r ehe öden dichen eine Settende lang ſehen And. Männer ſhrien un de ſhöme Kiene h hie en ehe h

S isſchlö ich ma re W ſind die h weder vo reihon und ſanft; jeder merkte es ſofort Die to Und dann iſt ſie me e e ſich nicht durch Geld und Geſchenke blenden laſſen.
Tempo, Kinder, fertig, raus! Und wir be Jünglinge zupften an ihren Krawatten und ließen kommen. Man ſah ſie am Hafen in der dunklen
ginnen wieder zu lächeln und uns zu drehen, als hr Profil ſchen, die Mädchen hoben die Röcke ein Nacht, an eine gelbe Loterne gelehnt, mit wirrem
wäre das Leben für uns ein ewiger Feiertog. wenig höher um ihrerſeits die Schönheit ihrer Haar, und ihr verlorenes Geſicht ſtarrte ihr im Die Hüte der Gräfin u
Kaum haben wir die zwei Stunden hetzender Ver Zohlgeformten Seine zu zeigen, und ſelbſt die Lichte der Laternen aus den dunklen Waſſern ent Die berühmteſte franzöſiſche pielerin der
ma rtiſtik vinter uns, ſo raſen wir zum Kellner hielten einen Augenblick im Laufen anſgegen. Dann traf man ſie öfter in der Dämmer Gegenwart heißt Cécile Sorel, v ichte Grö
n g. zur nächſten Sach Und dann und ſagten: „Die iſt ſchön Aber Klava merkteſſtunde in böſen, verrufenen Gegenden, in die ſie fin Ségur. Selbſtverſtändlich trägt die erſte
z dritten. Und oft noch zur vierten. Dann iſt's nichts, ſetzte ſich an einen Tiſch, wie ſie es bei den ihre Einſamkeit getrieben hatte. Und eines Tages Schauſpielerin Frankreichs auch die erſten Hüte

i d deren Mädchen ſah, beſtellte heiter und unbeſwar die ſchöne Klara verſchollen. Frankreichs. Und bekommt die erſtentternacht. Die Füße ſchmerzen, die Augen bren an vonungen Frankreichs. Jn nicht fünfen. O, wenn es nur keine Modenſchauen mehr —„z i s S s Hüte iunlängſt eine nung auf o ranks
Aber wir müſſen weiter Geld verdienen J Verwilderung der Sitten.“ Und an einer anderen Stelle. kommen.

die Winterſaiſon vorbei, dann beginnen diel Wir yören heute ſo oft, wie ſich Leute, die am „Wilde Kurzweil hält man wert, Madame aber wollte nicht zahlen und erärte,
Wenig eder ſhen a Gnhhen Viel Weſten Dingen Nier vencutige Suunng Der frommen Lehr niemand beiehrt e e en e en eſethen der e
Hemdhöschen und ſo. Pikante Kabarettnummer, n entrüſten. Sogar von kirchlicher Seite Im 14. und 15. Jahrhundert wird beſonders das betreffende Haus. Da könne es im ſchlimm

W wird gegen zu kurze Röcke, zu dünne Strümpfe dar tie M i ten Falle nur eine kleine Entſchädi in, diec
Löcheln Verpflichteten das verdrängte Mütchen mit e zgen vor Allem rechtäſtebende Ach dafür findet man entſprechende Veiſpiele von Die Jyyma klagte fiel ader durch. Tos S

Kreiſe über Verwilderung der Jugend, Verfall des Kl u i j richt ſchloß ſich nämlich der Anſicht der Künſtlerinebenſo geiſtreichen wie geſchmagvollen Vemerkun Weite Ceet ſagen aus beſtimmten Kreijen. Aus ſolchen Beide ans dd Fran der du ſern de
gen zu kühlen. Dafür kriegen wir vom Manoger ntyrtung ſpielen ergibt ſich, daß zu allen Zeiten diejenigen helent die Firhe ſt der eingelagten
ein paar Mark. Und wenn der Manager ein Da iſt es nun recht intereſſant, wenn man lieſt, Menſchen, die innerlich alt wurden und mit ihrer 37 o Franks nur 8100 Franks
ſchlechtes Geſchäft macht, dann bekommen wir daß zu jeder Zeit derartige Klagen von einer Zeit nicht mitgehen konnten, immer am „guten Für die darſtellenden Künſtlerinnennichts oder es wird uns etwas abgezogen; wennſalternden Volksſchicht gegen die neue Generation Alten“ hingen und grämlich und nörgelig in allem eighs ſofern ſie „Prominente“ ſind, ein wen

ex ſehr viel verdient, bekommen wir aber nicht vorgebracht wurden. Ein Gegenbeiſpiel zu der heu was neu entſtand, einen Verfall erblickten, während mwenes Urteil
etwa mehr. Wir ſind nur am Riſtko, nicht aber an 33 Entrüſtung über freiere Formen des Ver ſie in Wirklichkeit meiſt ſelber waren, die
der Chance beteiligt. Am Vorm i Stunkehrs zwiſchen jungen Mädchen und jungen verfielen.

e e e e S ederprobe, abends von 8 bis 2 Uhr Modenſchau:ſrich van Veldeke, der ſchon im 12. Jahr- Eine Napoleous. Einen neuen der engliſchen Grafſchaft Eſſex lebt, übe an
dafür habe ich mich ſchon mit 5 Mark und einer hundert ſang Beweis für die Vielſeitigkei i nſi it ſeitigkeit Napoleons liefert ein ſihrem 103. Geburtstag die um verſammeltenTaſſe Kaffee zufrieden geben müſſen. Von den „Als man ver rechten Minne pflag, kürzlich in Paris t Manuſkript Fund. S a es waren ihrer nicht weni
b Mark gingen noch ſechsmal Fahrtſpeſen und Tele Da pflag man auch der Ehren, Es handelt ſich um eine von Napoleon, als er noch ger als 140! mit der Senſation, daß ſie ſich im

chen ab. rechnen Sie ſich mal mei Jetzt aber ſieht man Nacht und Tag ger Artillerieoffizier war, geſchriebene Erzäh-/Bubikopf präſentierte. n, daß daßnen Verdienſt aus!“ Gemeine Sitte lehren.“ m „Cliſſon und Eugenie“, die dem kurzgeſchnittene Haar ſie vorzüglich kleide. Die
t veröffentlicht werden ſoll. Die Novelle gibt alte Dame gab bei der Feier einen beneidens-Und am Ende des 18. Jahrhunderts ſagt ein ein Stück eigenen Erlebens Napoleons wieder, die werten Beweis ihrer Rüſtigkeit. Sie tanzte mit

Der Glicliche. Schüchtern kommt der Kon anderer Dichter Hugo von Trimberg Geſchichte ſeiner Jnugendliebe Déſiré el Luſt und Liebe Walzer und erfreute die Anweſen
Zimmer ſeines Chefs und bittet. Ich von der Jugend Clarh, die ſpäter den Marſchall durch den Vortrag des ſchönen Liedes: „Wo

gern zur Beerdigung meiner „Die Mädchen ſchlechter Sitten walten, heiratete und Königin von Schweden wurde. Naſein Wille iſt, da S. ein Weg.“ Mrs. HaslerVös Beiſpiel geben auch die Alten, poleon hing J ehr an dieſem Jugend- ihren Kigen nſch erfüllt, den Altersvekord

werke er ine
Der aber wirft Ji zu und t: Mägd Knechte ſind nichts nutz, denn das auch i im vo J im Alter von 101 Jahrenr Z. Das möchte ich c Die Kinder fürlaut und voll Trutz.“ Verbannung nach St. Helena mit. 9 in e geſtorbenen 7 x brechen.
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